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Liebe Leser! 
Da ist er - Band 5 unserer Serie Walt Disneys 
lustige Taschenbücher. Diesmal ist der Held 
unserer Geschichten der gute alte Onkel 
Dagobert. Seine umfangreichen Geschäfte 
kosten Donald und die drei kleinen Neffen viel 
Kopfzerbrechen und Schweiß. Euch aber 
werden die fünf Abenteuer 
Onkel Dagoberts alte Schreibmaschine 
Onkel Dagobert sucht Schutz 
Onkel Dagobert allein auf einer Insel 
Onkel Dagobert als Alleinerbe 
Onkel Dagobert leidet am Olfieber 
sicher viel Vergnügen bereiten. 
Recht unterhaltsame Lesestunden 


wünscht Euch Euer | | 
Donald Duck 


Vorgeschichte 


Das Millionenblatt! 
Neueste Ausgabe! 
Das Milliomenblatt! 





rn — \/ Augenblick... 
Einmal, bitte! Macht A Augenblick: 
En = 


| ' m 5 Kreuzer! 
. Bitte sehr! Fr > 
w— Y 


m — 












Bin sofort fertig! 
Waaas? 


Schmarotzen Sie gefälligst 
anderswol Ich bin keine 


| löffentliche Bibliothek! (Dizz!) 








Das Millio- Die Jugend von heute! Na, 
nenblatt! dann geh’ ich eben 
_ zum Kiosk! 









Da ıst ja 
Idas Millio 


' I INa, steht was Gescheites 
\drin, Herr Duck? 








Schau’'n Sie mal hier! Das 
et viel interessanter für Siel 


TERST ZAHLEN, 
DANN LESEN ! 

A| GESTUNDET 
WIRD NICHT! 





ja 





Hier, nehmen Sie! Bei Schau an! Zum erstenmal 
Ihnen habe ich zum seit zehn Jahren hat der 





5 Kreuzer sind ein Wucherpreis! 
Dafür lese ich jetzt 
aber Wort für Wort! 


Halt! Halt! Das ist meine 
zeitung! 





ö Es ist wie ver- 
hext. Sıe ist 
weg! Aber wo? 


Hier auch nicht! 


De 






Aha! Der Gammler hat sie sich 
unter den Nagel gerissen! Das 
könnte ıhm so passen! 


Y ( N i IV N V 3 
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Geben Sie mir augenblicklich , ‚Die Zeitung ge- 
meine Zeitung, Junger Mann! hört Mur 


u. | IT ? . I 
j eg rm meinen? 

















Eın Kinnhäaken 
* X gehört Ihnen! 





Ich bin Billy Bull, falls Sie’s nicht 


| wissen sollten! Und aufs 
Millionenblatt 


abonniert! Huch! Der " 
Ä Weltmeister 
| im Schwerge- = 
wicht! 


Ach wıe furchtbar! Ich kann 
doch nicht an einem Tag _ 
zweimal das Geld für Fa. 
die gleiche Zeitung hr, 
ausgeben! je) 


a EEE 
/ | / e | F 
rn | m | f vr N; 
NN 


Ich lese das Millionenblatt im 
Lesesaal des Millionärs- 
Klubs. Schließlich bin 

ich Mitglied! 


BEE ERS eu ._ 









Guten Tag, Herr Duck! Eın 


Glas Leitungswasser mit 
Ei wie ee 


— 


‚chonen guten Ta 
Sıe werden am 


el 


Jemand muß es ge- 
rade lesen! 


ord Harrap! 

eion verlangt! 
Am Telefon? Haha! 
Den Trick kenn’ ıch! 





(m werden sich noch etwas 





Die Masche zieht nicht mehr! 
‚Jetzt lese ‚ch das Millionen- 


blatt! 





gedulden müssen, 
lieber Freund! 








Als ob der Kerl nicht schon 
reich genug ware! Jetzt 
reißt er auch noch dıe 
gesamte Presse an sich! 


mit der briti 
schen Na 
tional- 
hymne? 


Ausgezeichnet! Typisch! Was ein 

guter Engländer ist, der springt 

von seinem Stuhl auf, sobald die 
Nationalhymne ertont! 





Enalıch ısı die Piatle 
„abgelaufen 





Hat mich der alte Duck doch INZWISCHEN... 


wieder 'reingelegt? Wehe, wenn | |Hallo, Johann? Kommen 

ıch ıhn zu fassen kriege! Sie unverzüglich mit 
dem Wagen zum Mlillio- 
närs-Klub! Ich möchte ın 
Ruhe Zeitung lesen... 


Darf ich mir die Frage erlau- | | Johann soll gefälligst 
ben, ob im Klub... | das Denken mir über- 
| lassen! 
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Da ist.ja mein Goldstar 8000! 

Ich brauche eben meine eigenen 7 
vier Wände, um Zeitung i 
zu lesen’ 


f Hier wird er mıch ja kaum 
vermuten! un 
— 


a 






Eigentlich sollte ıch Ihnen ja 


böse seın, Duck, äber 


Huch! Da ist er ” 
ja doch! 
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‚ein so steinreicher Mann wie Sie, Jaja, wer den Kreu-% 
der seinen Goldstar 8000 vorfahren zer nıcht ehrt, ist 
läßt, um 5 Kreuzer zu sparen, des Talers nicht ‚ 
beginnt mich zu interessieren! ZN 


wert! 


Ihr Vermögen soll ja un- 


Bitte steigen Sie ein! Ich will 
ermeßlich sein! 


Ihnen gern meinen Besitz 
A, 


I 5 zeig Y 
A 
Es Br ) | N a E- 
Y 4, 
= 
N Er 
NE 


ne 





Wir können natürlich lediglich die Fabriken 
Laboratorien, Lagerhallen und Büros von 
Entenhausen und der näheren 
Umgebung besichtigen 






(Orr Dfsnep 


Onkel Dagoberts 
alte 
Schreibmaschine 


...und nach dieser kleinen Besichtigungsfahrt, 
Lord Harrap, möchte ich Ihnen noch gerne 
einen meiner Privatgeldspeicher zeigen... 


e | Onkel Dagobert führt Lord 
...SOZusa Ta- \ 
schengeldspeicherl ü Harrap, den schwerreichen 

cl englischen Industriellen, durch 
den Geldspeicher... 


Und das hier ist meine 
antike Münzsammlung: 
; Talente, Sesterzien, 
| Drachmen etc... 





Hier! Sie glauben ja gar | 
nicht, wıe angenehm 
das plätschert! 





So eın Geldbad ıst doch 
etwas Wunderschönes: 
Hineinspringen und sıch 
wohlfühlen! 














Ir sıe wollen sıcher auch 
eine Erfrischung! 







Glauben Sie mır, Lord Harrap, 
das erfrischt Körper und Geist! 





Pr Scho...schon 


| Dagabert Duck 
Privatbüre 4 


Hier! Frisches Leitungswasser mit 
einem Spritzer Soda. Köstlich, 
sage ich Ihnen! 


Bis vor kurzem. Leider 


Und mıt dıeser eht sıe nıcht 
Schreibmaschine BER, u ar 
bord Harrap: schreiben Sie B' — ki > 


| Ihre Geschäfts- _ 


der selber | 7 en - 

schwerreich BIISFR (& 

ist, schien bis- ee ee - 

her nicht son- Be I Dr ‚LI7 

derlich beein- Ä Ä N 

druckt. Doch z vn 
se. #8 


plötzlich zeigt 
er Interesse... 


u 


— / 


—— \ 
Sr % 


an 
r 


\ 





> ; Seitdem schreibe ıch mit der 
= se uf an sonder- Feder! Die liefert mir einer meiner 
; 930 bei es Neffen, um seine Schulden 
; ie > : ahlen! 
gerung für 5 Taler erwor- abzuzah ac 
ben, aber sie ıst nach E 
38 Jahren kaputtgegangen! 


Und von den modernen Ma : se > 
schinen halten ne . Darf ıch Ihnen eıne elek 
Sie nichts? —— ınsche Maschine aus 

ö ö meiner Produktion 


Keın Gedan 
schenken und Sie. 


Viel zu teuer! | 
ze = er f 


m 


‚.uberlassen mır das | Wenn Sıe unb 


Häufchen Schrott? =. Ta 
wlıt Ver \ 


gnugen! |} 













übergäng ist ge- 
„ schlossen! ) 


Ich bin ruiniert, am i Zurück! Der Bahn 
Boden zerstört, am Ende! 


Ach was! Du 


Halt! Du machst In der Zeitung jammerst un 


meine Eisenbahn steht mein To- unterbrochen 
kaputt! Haalt! | desurteil und und wirst 
4| ihr spielt hier! von lag zu 
' Tag rei 


Dann lies erst mal, du 


 herzloser Neffe! — __- 
——— 


„In einer Pressekonferenz 
wird Lord Härrap die Her- 
kunft der Maschine bekannt- 
geben, deren Wert Experten 
mit 50 000 Talern etc...“ 


Da hast du ja endlich 
mal deinen Meister 
\ gefunden! 


nur 5 Taler gekostet. Äber 
mein Ruf als Geschäftsmann 
steht auf dem Spiel, wenn 
dıe Leute merken, daß mich 
Lord Harrap überlistet hat! 


2 ( [ i \ 


ke 
Ir 
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Und? Er hat meine alte Schreib- 
maschine gegen eine seiner 
neuen eingetauscht, die kaum 
500 Taler kostet! 


Aha, das ärgert | 
’ dich jetzt! 


Zumindest habe ich nichts 
dabei verloren. Die älte 
Maschine hat... 


Sie werden mich alle furchtbar 
auslachen! Schluchz! Entsetzlich! 
schluchz! . 





ET | 
Von dieser Maschine _/ 






\j Dann sag's 
Ich wußt ja schon gibt es doch be 1 
was! endlich! un noch Ä E 
\ JA mehr Exemplare 
. \/ RN _— auf der Welt! 


\We...wenn du 


Das heißt, du } Das ıst eine / As A N älle anderen 
müßtest alle { Schnaps» L__| | kan? Meinst | fättest, würde 


an auf. | Idee! Ty- Lord Harrap... 
ae wen Donald! du, ıch rul- l u a 


nn —— niere mich 
\/ vollig? 
1 


==. Ä | 
Stonpn! Kein Wort Du bist eın Genie, Donald! 
er Ich de _ Der Lord wird sıch noch 


egri ut i | N wundern! 
1 \ 





Laß mich jetzt wieder 
Fe spielen! 


Spielen? 


— Hallo?...Ja...! Vereinigte Antı- 

auitätenhändler? Gut!...Nein, 
Setz dich. Ich muß nur alle Exemplare der Welt! Paris? 
schnell telefonieren! zii Ja! Kalkutta? 


Uff! Also: es gibt auf der Ein Vermögen! 50 Taler 
anzen Welt noch im Monat! Beeil dich 
27’ Stück von diesen ver- 
flixten Maschinen. Die kaufen 
wir heimlich auf! 


Und was ver- 


















Am nächsten Morgen nimmt 
jeder ein Bündel Adressen, 
und dıe abenteuerliche Jagd 
nach den Schreibmäschinen 
beginnt... 







In Paris geht Donald stracks 
_ zum Flohmarkt... 


Kostet 1000 Francs! Aber 
Sie sind mir Em athisch, 
sagen wir 10 00: | 








7 
a 
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| 
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Geizkragen! Kann besser |, 
feilschen als ich! 





Nicht, weil sie nicht 
mehr funktioniert! Son- 
dern weil wir in 
Blindenschrift 
schreiben! 


Nein, nicht unter 30 Pfund! Sie 
funktioniert noch tadellos! 


um benutzen 
Sıe sie nicht 
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Wieso Neın, aber mit ...spart man beim Lesen und 
I denn? Sınd der Blinden- = Schreiben das elektrısche 
I Sıe blind? N. schrift... | Licht! Kapiert? 


Tag! Bei 
mir hat 
n_ alles geklappt! 
Noch eınıge N ID eviel... 
solcher Ver " 
handlungen 
und 3 Tage 
später trel 
fen dıe beı- 
den wıeder 
ın Enten 
hausen eın, 








ich habe 
alle Ma 
schinen und damit den Markt 
unter Kontrolle! Der \Wert des 
Eınzelstucks sınkt also... 


| | 
I} 13 
| 


a 
= I. un N | : 
ai , ji Bi) f | En 4 pe? | 


Mund zu, du Piaudertasche! 
Alles weitere in meınem 
Burö!l 






WW 


ki a 





Telefon! Hallo! \Waas? 





Ich muß sie kriegen! Die eine 
steht ın Oberauwang im 
Trillertal. Da fliegst du hin! 








Ist wasat 


r Ojeminel Ich erfahre 
soeben, daß es noch 
zwei Maschinen gibt! 





’ | Jal Wir bleiben durch 
Ich fliege nach Buena \ Wieder hl, ge- Telegramme in Verbin 
Noche. Die Stadt heimer Mıs- dung. Aber bitte ver 
und die Plantagen [ giant | schlusselt an meinen 
gehören sowieso m — Sekretär! Nur er weiß 
mir. Dort steht die I/ |] unseren Aufenthaltsort! 
andere! 
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.’sondern zuerst nach New York... 


Am nächsten 
Morgen starten 
dıe beiden. Um 
eventuelle Ver- 
tolger abzu- 
schutteln, fliegt 
Donald nicht 
direkt nach 
Überauwang... 


| Schau mal, den da! Sieht 
' er nicht aus wie 
Donald Duck? 


DD zus EHRE 


ı! Ich hatte mıch 


nn 


7 
# 
R | 
# 


5 
at 


WB; 


- e EIN 


ao wu 
er 
ee | 


] 2; 


Be 


| 


D || f' r} 
Fr b I 
L N 


a 


IN: 





Sagen Sie, können Sie mir 
—_— — vielleicht eine Schreibma- 
Ich nenne mich „Dlanod”! Das schine leihen: 
ıst Sicherer! 


Leider nicht! Aber ich 


| | könnte Ihnen eine 
| in der Stadt 
| | besorgen! 


_\- 
we 


- Öhl Sie brauchen mır nur 
Ich kann so SRLDEAIE, zu diktieren, 4 
mit dem Fuller schrei- ich schreibe! 
ben! Wegen meinem gl, N 
Gelenkrheumatismus! = m: 2 





Also schreiben Sie: 
„Liebe Eltern! Ich bin 
gut angekommen...” 


Oh! Lauter 
| Fehler! 


Tut mir leid, aber 
ich habe schon in _ 
der Schule im- 
mer eine 5 im 


Go / Diktat gehabt! 
ri \ 
N 


Uralt? Prima! Das heißt... 
das macht gar nichts! 


Drüben im Rat- 


haus, der 


Und... | 


„Mit vielen herzlichen 
Grüßen, auch an Omi, Euer 
Kleiner!” Fertig! 
„...“Euer Kleiner!” 
Fertig! 
_ 


Das ist ja fürchterlich. Gibt es 
wirklich im ganzen Dorf keine 
einzige Schreibmaschine? 


So eın ver 
ruckier Kerl! 














N 


A f Guten Morgen, mein Herr! Womit kann 
ıch Ihnen dienen? 


77 Dwurfte ıch mit Ihrer 
| , Schreibmaschine eınen 






Brief schreiben’ 


> \ Sachte, sachtel Nicht so 
Aber bitte sehr, mein Herr! Sie - temperamentvoll! 
ist zwar alt, aber noch prıma z 


in Schuß... | 
—— Ja, wıssen Sıe, 
? _— 1: ‚ ıch schreibe an meinen 
Danke sehr! , u: = Onkel. Der legt 


Das tut mir  Bah! Das |\ 
entsetzlich leid! } macht 
1 


‚ein klares Schriftoild! 


Huch, sıe ist kaputt! 


Ich weıß nıcht nichts! 2 





l ch! Es is ade rl Keine Widerrede! Es 
Doch! Doch! Es ist meine Schuld! geht nicht, daß durch 


Ich ersetze Ihnen die Maschine 
meine Schuld der amt- 


durch eine neuel 1 
eV; liche Schriftverkehr 
| FR Ä zum Erliegen = 
Aber nein! Die kommt... 
wird repariert! rn FT 


...ch kaufe die kaputte Maschine |) [ Und wir gravieren zum Dank 
und gestatte mir, Oberauwang #7 ein „Gestliftet von 
dafur eine moderne Herrn Dlanod!" 


schine schenken zu dürfen! 


i Diese hier (Eine „Barrington" | 
el Hier nahe Ich die gefiele mir! nr In a Taler!) 
Kataloge! | | 





Der Kauf hat keine Eile! Wenn Gut! Gut! Ich Hat Zeit, bis 
Sıe mal Zeit haben! will nur die wir zurück | 
Am besten gleich! alte Maschi- sind! 


rt Schließlich... 


... Kann nur ein Bravo, Herr Dlanod! 
„Fachmann betätigen! Nett, daß Rasch aufspringen! 
” Sie das Kurbeln | 
übernehmen. 


Na, hat's Ih- 
nen gefallen? 





Und jetzt, Herr 
Dianod, wollen 
wir den Kauf 
begießen! 


Im Schreib- 
maschınen- 
geschaft 
sucht der 
Burgermei- 
ster eine 
elektrische 
Schreibma- 
| schine aus 
| und Donald 
bezahlt... 


Es ıst eine 
Freude, mit Ihnen 
Geschäfte zu 
machen! 


Da wäre noch eıne kleine 
unbedeutende Neben- 
sachlıchkeit! 


Unsere arme Gemeinde ıst Hier ist ein Plan, wie man Strom 
nicht ans Stromnetz ange- || erzeugen könnte! | 
schlossen. Wie soll da die 

neue Maschine funktionieren? 





Huch, ein 


Y Richtig! Es gibt klei 
Generator? 


PN)G: 
ME 


Besser einen mitt- 
leren, der gleich das 
anze Rathaus mit 

trom versorgt! 


IGut, aber 
den äller- 
kleinsten! 


So ein Beutel- 
schinder! Onkel 
Dagobert wird dar- 
uber vor Wut platzen! 
Herein! 


ne, mittlere und = 


ken? 


\Wenn ich 
recht ver- 
stehe, Soll 

ich Ihnen 
einen 

schen- 7 


= _ 


[7 = =. w- 


Das ware eı- 
gentlich eine 
großartige 
Idee! 


ae 


f/ eK. & 
6 nn 


Fu Zu." 
f! \ Was? Für 
NY Ia\ 5000 Taler?) 
Fr A P je j 


Herr Dlanod! 

Ein Brief vom 

' Herrn Buürger- 
-f meister! 


me Fu L 
- 


Gruß Gott, 





20 000 Taler? Der Mann ist 
größenwahnsinnig gewor- 
den! Na warte! 







Liste der 2 
N ebenkosten: 


5 chmie röl- 
vorral 
Mechaniker 
(1 Jahres- 


6400 Taler 


lohn) BaaDTReN 
© 


Sekretärin 
(1 Jahres" 
gehal t} 
Ersatzteile 


5300 Tal 
3000 Tale 





Also, hören 
\ Sie mal... 





Ich habe eine erfreuliche 
Nachricht fur Sie! Der Ge- 
meinderat hat beschlossen, 
Ihnen die alte Maschine zu 
einem Spottpreis von 

500 Talern zu 

uberlässen! 












| ‚Oh! | 
Gut, daß Sıe gera- 
de kommen! | 


Hallo, Herr Dlanod! Hätten Sie auch 
Interesse an einem alten Radıo? Es 
ist noch von meiner Großmutter! 






DEF =. BEE — 
Nein, danke bestens! 





Moment! Hier ıst noch die 

Adresse von Beppi Huber. Der hat namlıch 
Der hat dıe Ersatzteile für selber so eine! 
die Repa | 


ratur! 


Be 





Nicht aus- 


zudenken! 1 
1 Ich muß sofort an Onkel IX, 
Dagobert telegra 


fe 
lleren! Ir 
AH" 


Ta 












Ach, ja, Onkel 
Dagobert! Wie 
ıst es ihm dern 
ergangen nach 
seinem Abflug 
nach Buena 

Noche? 
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Gehen Sie auf 
In 2 Sekunden sind Tiefflug! 
wir auf der Höhe 
von Buena Noche, 
Chef! 


Ich springe mit dem Fallschirm! 
| Ein Flugzeug verbraucht zuviel 
Benzin beim Landen! 


Hurra! So weıt 
das Auge reıcht, 
nıchts als Rasen! Bis 
auf einen Kaktus! 


Aua! Ausgerechnet mit- 
tendrauf! 





. Tag, Perez! 
| Bah, was hılft"s? Mal schauen, > & WISE macht 
ob meın Verwalter etwas I "7 
von der Schreibmaschine weıß! 


/ Sıe, Herr Duck? Na...nein, ich 
schlafe nicht, ich denke nach! 


N 


Hıer gibt es nur Immer dıe alte Leıer! Ihr 
Noch einmal — alte Maschinen! kriegt keine neuen! Sag, 
und ıch ent- Seit... | gibt's hier eine Schreib- 
lasse dich! maschine aus dem 
Sag, gibt es | vorigen Jahrhundert? 
‚hier eine alte Ä £ | 
Schreibmaschine?]7 





Ja, da weıß ich nıchts! 
Aber wir könnten bei 
Pepe fragen, da treffen 


sıch Sancho und nsal 
S Pansa Hier 


1 | muß es seın! 


Du ärbeitest! Ic 
gehe 
äalleın! 


.„.sind Herr Duck! Ihr 
u Bild hängt doch 
im Buro von Ä 
Perez! 


Muchachos! Ich habe die Ehre, 
euch unseren hochverehrten 
Chef, Herrn Dagobert Duck, 
vorzustellen! 





Ja, aber ıch 
wollte Sie 
fragen... 


Sie sind be- 
geistert, 
merken Sie? 


Caramba! Sie haben 
aber einen Zug am 
Leibe! Was kann ich 
sonst noch für 
Sie tun? 


...Felipe Garcia y Pirrinquo y 
Sarmiento y Lonocarofo,.. 


Halt! Die Verwandt- 
schaft ıst uninter- 


Fragen Sie nur! Aber zuerst 
müssen Sie meinen köst- 
lichen Kamillenliıkör 
probieren! 


Wer besitzt hier eine 
alte Schreibmaschine? 


Das kann nur die 
sein von Enrique „ 
Manuel... ' 


Sie scherzen, hahaha! Das 
war der Nachname meines 
Freundes Manuel. Er kam 
so Anfang 1900 mit einer 
alten Schreibmaschi- 

ne hier an! 





Ich erinnere 
mich noch so 
gut! Es war an 
einem herrlichen 
Augusttag... 


Genug! Wo 
wohnt die- 
ser Manuel 
Soundso? 


Mit Vergnugen, Chef! 
Da vorn wohnt er® 


Wo? Auf seiner Hazienda! 
Also, die Sonne... 


Pepe ıst ein elender 
Schwätzer! Ich such’ 
mir den Weg 


IR ——> allein! 


Du sollst arbei- 
Ich wollte nur £ ten, habe ich 
schauen, ob gesagt! Aber 
Sie's gefunden du könntest 
haben, Chef! mich eigent- 
lich zu Ma- 
nuel bringen! 





—- 
Hier wohnt er! 
Da sitzt er Schöne „Hazıen- 
jal | da“! Los, weck 
ıhn! 









Aber Manuel halt gerade Siesta! Das wäre ja noch 
Da will er nicht gestört schöner! Ich kom- 
7 werden! || me als Käufer! 


Zahlen 
Sie bar? 


VW 
Gut, dann schlafe ıch | Natürlich! Ich 
spater weıter! Was wollen Hast du noch / hebe alles 


| fl 
deine alte auf 


| Schreibma- 
schine? 





Tja, wenn ich | 
Hol sie! wüßte, wo sie I Außerdem ist sie kaputt! Ich 
| hab’ mır auch mal dıe Adres- 
se aufgeschrieben von je- 
mandem, 
der.. 


‚Sie reparieren kann! Wo ist 

denn nur der Zettel? Jetzt fällt mir’s wieder ein, 
wo sie steckt! Im 
Huhnerstall! 


Mich interessiert nur die 
Maschine ___ 
Her damit! 





| Bravo! Ich gebe dir 
Wieviel willst / Machen Sie 50 Taler! Topp? 

du für den den Preis, Se- - = 
Haufen nor! Sıe ken- 


17 | Wenn 
nen den Wert! | ‚ Sachte, sachte! We 
‚Schrott? . Ä einer dafür von so weit 


her kommt, ıst der | EANEN 
Schrott" mehr I 
wert! 500 Taler! an 


Aber ein Tourist, der || Ch hau’ sie ) Dz...Dz...Das 


| dran - würde die Repara- 
zahlt auch 50001 | den Schä- \ turkosten nur 


Stimmt's? 


erhöhen! 


Daß der „Haufen Schrott” 
soviel wert ist, hätt” ich 
mir auch nicht träumen 
lassen! 3 





Hier ist ja der Zettel mit Der Mann kennt sich aus mit 
der Adresse! Den der Maschine, Er hat nämlich 
schenk' ıch selber so eıne! 












Die steht nıcht auf mei: 

ner Listel Ich muß sofort | Ich star- Moment! Ich hab's 
an Donald tele- te sofort! mir überlegt! Die 
grafieren! , Noch Adresse kostet 
was? 1000 Taler! 


Da hast du 10 Taler für dıe 
Krankenhauskoösten! 





Unkel Dagobert und Donald 


benachrichtigen sich gegen- 


seitig und machen sich so- 
fort auf die Suche nach den 
beiden anderen Maschinen, 
Beide landen ahnungslos 
in Talerstadt... 


\Währenddes- 
sen treffen 

in Entenhau- 
sen Ihre Te- 
legramme 
ein, die der 
Sekretär 
nachschickt... 





In seinem Hotelzimmer liest 
Donald Onkel Dagoberts 
Telegramm... 


„erfolgreich... Fliege nach X... 
Neues Angebot" | 


N 


‚„.ohne einander zu begegnen. 


—r 


T 7.5 m mm 
wre — TI 


Komisch! Aber er hat's so ange- 
ordnet. Das Telegramm von Do- 
nald an ihn und 

umgekehrt! 


...und Onkel Dagobert liest in 
seinem Hotelzimmer Donalds 
Telegramm... 


„Abschluß erfolgreich...Teuer!... 
Neues Angebot ın Y... | 
Fliege hin‘ 


So ein 
Schwätzer! 





4, 


Täglich kommen neue Tele- 


gramme... 


„Erhalten! Vorsichtig han- 
dein!" 


„Mysteriöser Kunde 
überbietet!" 


„Angebot er- 
höhen. Äber vorsich- 
tigt" 


„Stoße auf Schwierigkeiten! 
Konkurrent scheint mehr zu 7; 
bieten!“ Ä 


„Konkurrent Beschle en, 


Fur 30 000 Taler!" 
30000 Taler? 
"4 Er ist über- 
r ge- 





Ich werde ıhm sofort ein 
Telegramm schicken! 


Wo ist der Etagenkellner? 
Ich will noch 
Majonäse! 


| ftı uff! 
Huch) Wie ei ir ne 
ommt die A | Brille? 
Brille auf h EN 
meine Nase? 


Ich durfte ja meinen 


Dann hast | Ich war zu: | 
Namen nıcht nennen! 


du also dau 4 erst da! Wenn 
ernd uber- Ju nıcht.. 


Sınd Sie ver- | 
ruckt geworden’/ 





Wissen Sıe nicht, daß ın 
Talerstadt auf Keilereien Ge- 
läangnisstrafe steht? 


Lord Harrap wird unfair! 
Er behauptet, ıch sei 
pleite! 


Na gut, ich will dir noch mal 
verzeihen! Wir fliegen 
sofort zuruck! 


Hast du schon 
gelesen? 


Das ist noch nicht alles: „Die 
Nachricht hat in Borsenkreisen 
große Bestürzung ausgelöst...” 


Hör auf! Ich kann's 
nicht mit an- 





Ich geh’ ein bißchen frische Luft 
schnappen. Dann sehen wir A 


weiter! N PGAEREREENR 
- 


Wie stellen Sıe sich zu den Erklärungen 
Lord Harraps? Dementie- 
ren Sie? 


5,5 IL 
; a Fe ) IH 
SAG 7 \Werden Sie 
" f ins Armenhaus 
DES / gehen oder beı 
ar 


sE 
l | Werwandten 
AbL, \ wohnen? 
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Ich aul&ere mıch Interviewen 
morgen auf Sıe doch 
eıner Presse- \ mich! 

konferenz! 


Kurz gesagt! man hat mir meine 
BroBzugie eit falsch ausgelegt! 
Ich habe Lord Harrap... 





„die Maschine geschenkt, weil Zweifeln Sie an 
ıch noch 30 davon habe! J meinen Worten? 





R Das ist der | 
EN | Beweis, | 
IN meine = 
are | ) 
| SINN Meere 
2 . { ) - 
R 1 
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Gratuliere, Donald! Das 
war deine Idee! Lord 
Harrap ıst erledigt! 


30 Sammilerexemplare! Un- 
glaublich! Sofort in der Redak- 
tion anrufen! Das gibt ein 
Extrablatt für das rarsenib , 
Dagobert Duck! Auf eın Wort, NY 
Herr Duck! I 


| Sind Sie an den Schreibmaschi4 | Guti Jede ist 50.000 wert 


? ee 
nen interessiert da ich aber alle existieren- 


den Exemplare besitze, 
verkaufe ich nıcht unter 
80000 pro... 





Da muß ıch Sie leider 
enttäuschen! Ich bin Was be- ) en En AT at 
mehr als Taler 


* F 
Professor Guttip von der weisen: 


Technischen Hochschule 
Tıppsala und kann Ihnen 
beweisen... 


Wieso Sovi ie wert 
' oviel wär sıe wert, " + uhr’ Ü 
| ns sahncke solange sie die ein- Ba St a 5 BL ER. 
| von Lord. Aa MIIREANNE Ihrer lıch den \Wert! Ich wür- 
| war: de sıe zusammen für 
20000 abkaufen! 






Er ıst ohn- | Das bringt ihn wieder zur 
mächtig ge- | esinnung! 
warden! | F- 






Ich will nicht 
menr auf- 
wachen! 


..'st das doch gar \ 


u nicht 
l\ch bın am Boden zerstort! So eınen zu = 


Verlust überlebe ich nicht! Geben Was? ne 
Sie mir den Tod! ii — 300 000 Taler habe 
ıch umsonst dafur 


bezahlt! u = 
7’, Sy 
N 
Die Big 
Y \\ 













Nur “7 1et \ 





'so 


schlimm 





> 


% 
‚ A 
PB \R 















Ich Nache 29 davon | Stll! Yon Wen ag 
kaputt, dann ıst eine „ Aber d denn die dußlige Idee’ 
wenigstens 50 000 Ware an din 


1 
wert! der möralı- 


sche Sıe- 
ger! 







Bleib da! Du wirst 
mir den finanziellen 
Schäden wieder qut- 
machen! 
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Am nächsten MM ( _ Entzückend! Und in Paris reißt 
Tag... Je) — man sıch darum? 


Der letzte Schrei, 
gnädige Frau! Ge- 
rade das Zusam- 
menspiel von 
Antik und Modern 
gibt Ihrem Heim 
die persönliche 
Note! 





—  — | Te 


Gedulden Sıe sıch, lieber Duck! Sie können die Zeitung später 
er haben! Ä 


Pah! Das ist mir vollig 
gleich! 








Nanu? Die Platte mit der 
britischen 
Nationalhym- 
ne ist kaputt? 


a en 






Er hat mir die Zeitung wieder 
vor der Nase weggeschnappt! | 


t Fr 
“ T 


| 
| 


I: Da m! fi 
am 
- wu Jin | 
Par | | 
E w- = ul I 
Ei 






MV _ 


ee 


| \ 
ale! 





Ich muß eıne neue 
Platte kaufen! Sonst 
steht er heute nıcht 
mehr aus dem Sessel 
auf! 


Fr 


"zu 


in [67 er 
> Ir Ei 


Aber Schallplatten sind teuer! 


Teurer als die Zeitung! uff! Ich kann mich doch 


7 nicht ruinieren für 
Lord Harrap! 





En .. Andererseits muß ich mich als Geschäftsmann 
 — durch Zeitunglesen auf dem 
( laufenden halten! 







——T- 


u .— 


u |} 
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Ich bin’s Donald! Hurra! Ich 
hab’ eine Maschine verkauft! 





| 


Nur eine? | 






Und die anderen 29? 


Laß mich los! 


Lies das Millionenblatt, dann 
weißt du, daß Antı- 

quitäten nicht gefragt 
sind! # 












Das ıst ja das Problem! Um das 


Millionenblätt zu lesen, mußte 
ıch es kaufen! 


Radıo- und Fernsehapparate 
funktionieren nur 
mit Strom! 


Und Strom 
kostet Geld! 4 


Men 


Pure Verschwendung! Seit 
30 Jahren bekomme ich den 
„Entenhausener Anzeiger" 
gratis, da kauf’ ıch keine 
andere Zeitung! 


Hör doch 
Radıo! 


Bei mir läuft der Fernseher 
Tag und Nacht. Da erfährst 
du alle Neuigkeiten! 


Komm an mein Herz, mein Goldjunge! 


Ich komme also jeden Abend 
um die Essenszeit! 





..tonnenweise über den Weiden abge- 
>»{ worfene Insektenpulver in eine riesige 

| Staubwolke verwandelt und ın 
Richtung Nordnordwest 
abg etrieben! 


- 







Die übelriechende Staubwolke Das sind ja schöne , 
nähert sich in wenigen Tagen Aussichten! 
Entenhausen. Wie vom Land- = 
wirtschaftsministerium verlautet, 

besteht kein Grund zur Beunruhi- 


Sofort wird Onkel } Man darf es nicht | Ja, und aus Sicher- 


Harald mit Fragen einatmen, nicht 
t Fragen wahr? 


bestürmt... heitsgrunden wird die 


Bevölkerung gebeten, 
sich beı Herannäahen der 
Wolke in geschlossenen 
Räumen aufzuhalten! 





(Wie? Du Natur] 
| turlich, du 
gehst schon? | hinterlistiger 
Kerl! 


Habe ich nicht schan Sorgen 
genug? Da lädst du mich 
ein, damit ıch mir solche 
scheußlichkeiten 

anhöre? 


Du bist ungerecht! Ich wollte 
dir nur helfen, Strom zu 
spar 


Ich bin doch kein Hellseher! 
Wie kann sch wissen, was heu- 
te im Fernsehen kommt? 


__/ Ruhe, du zer\ 
St mir das Trommel 





Und du meins! Ruhe, habe ich | 
- gesagt! 


\Wenn wir uns so | 
verhauen, heißt es, 
wir seien unge- 





Kein Auge habe ich zugetan heute nacht! 

Ich zerbreche mir den Kopf darüber, ob dieses 
Insektenmittel nicht auch mein 

Gold beschädigen könnte! Und 

schließlich trage ich... 


Am nächsten 
Morgen läuft 
Onkel Dagobert 
nervös In Sei- 
nem Büro auf 
und ab... 


Im „Entenhausener Echo“ steht 
sıcher heute Genaueres % — 
über die Windver- | 
hältnisse. 


Hallo, Herr Duüsen- 
trieb? 


Ja, am 
Apparat! 


\ „„. auch die Ver- 
N "antwortung als 
i„ Familien- 
oberhaupt! 


„Wird die Bevölkerung noch- 
mals darauf hingewiesen, bei 
Aufforderung für einige Zeit 
zu Hause zu bleiben!” 


Ich bin gerade nach Hause ge- 
kommen. \War übers Wochen- 
ende beim Angeln. 

Was gibt's? 


Hören 
Sie mal qut 





Sie müssen mir auf der Stelle 
einen geruchssicheren Bunker 


IN Das Me — 


Sie doch! 
ö Wieso? Ha- 


= ig ben Sie Heu- 


Herr Düsentrieb 
nimmt den Auf- 
trag an: Im Nu hat 
er den Grundriß 
des Bunkers ent- 
worfen. Der Plan 
sieht zwei luft- 
und schalldichte 
Eingänge, Klima- 
anlage, elektri- 
sches Licht und 
viele andere ÄAn- 
nehmlichkeiten 
zum Wohnen 


Selbstverständlich, 
auch einen Geheim- 


Sparen Sie sich Ihre Witze! Le- 
sen Sie denn keine Zeitung? 
Ach so, Sie waren ja übers Wo 
chenende weg. Ich komme 
sofort zu Ihnen! 


„und einen Geheimgang zu ” 
meinem Geldspeicher, wenn 
ich bitten darf! 


Schicken Sie mir gleich einen 
Bautrupp 
al 
vorbei Ach nein, es 
ist ja völlig 
nutzlos! 





Tıa, haben Sie denn plötzlich ) Ach, das dürfen Sie 
kein Vertrauen mehr r nicht denken! Ich ma- 
zu mir? che mir ja nicht nur Sor- 
gen um mein Leben, son- 
dern auch um mein Gold! 
Meine lieben, lieben 
Talerchen! Schluchz! 


Was nutzt mir der sicherste Die Gauner lauern doch nur 

Bunker? Schluchz! Die Panzer- darauf, meinen Geldspeicher 

knacker werden ja sofort von zu knacken! Sie rauben mich 
dem Plan | aus, während 
Wind ıch mich in Si- 


wiege! 


| % 
kriegen! | Bei cherheit 


y 


| Tatsächlich! Es hat einen Plan 
Einen Augenblick mal. Helferlein gemacht, wie wir die Panzer- 
will mir was zeigen. Vielleicht 


ei | knacker für ein paar Tage von 
weiß es Rat? Bi Entenhausen fernhalten 


können! 









Egal! Die Ducksche Luftflötte 
ıst ım Morgengrauen bereit! 

Den Pänzerknackern wird Hören 
und Sehen vergehen! 


Grummel.,.der Plan ist phan- 
tastısch! Nur wird mich die Aus- 
führung auch phantastische 






Summen kosten! 














Und am nächsten Morgen... 


Seit Tagesanbruch läßt der Alte eine Goldkiste 
Na OR NGaTen auf seine „Fliegenden Geldspeicher” 
verladen! 


Da steckt | 
was dahin- 





Achtung! Achtung! Alle Kisten sofort 
zum Flughafen und in Dagoberts 
Privatmaschinen umladen, 


Da steckt was 
Die aufsehener- dahinter! 
regende Nach- — 
rıcht wird von 
der Zentrale so- 
fort an alle Pan- 
zerknacker der 
Welt gefunkt... 


Da steckt was 
| dahinter! 


Da steckt was 
‚ dahinter! 


Da steckt 
was da- Auf zum Großeinsatz! Wir 
hinter! verfolgen die „Fliegenden 
| Geldspeicher” mit unseren 
Düsenjägern! 





Hier Dagobert Duck! Alle Flug- 
| zeugführer herhören! 


r 


Etwas später 
uber dem 
Pazifik... 


Wir nähern uns „Talerberg”, | 

meinem privaten Flug- ö Hier Dago 2! len 

zeugträger! Fertigmachen _/ Verstanden! / | 
zur Landung! HakEz 


—— j Dago 21! | In Ordnung, Chef! Klar 


verstanden! zum Landen! 










Da ist der 
Flugzeugträger! 


Ein „Fliegender Geldspeicher” nach dem anderen 
landet auf dem Flugzeugträ vo namens 
„Talohang, itten im azit) 











m 77 Landemanöver been- X In Ordnung! Alle 
1 | det, Chef! Alle Ma- Kisten ausladen! 
_ \ j | schinen unversehrt 
’ \ arı Bord! 
F; | = m __1 
| (A 












In 1200 m Höhe überfliegen die Achtung! Achtuna! An 
Düsenjäger der Panzerknacker-AG alle ardesiationen! Das 
den Flugzeugträger... Ausladen des Schatzes 
Tr, ne auf der „Talerberg” ist 
in vollem Gange! 













Achtung! 
Achtung! 


I Act I Wir könr Achtung! Achtung! Auftrag 
Achtung! Achtung! Wir können Keandarl Mehmen:Kısa 
Heimatflughafen! 


die Vorgänge an Bord genau 
beobachten. Es besteht kein 
Zweifel, daß Dagobert Duck sei- 
nen Goldschatz auf der „Taler- 
berg” einlagert. Ab sofort 
tritt Plan 12 in Kraft! 





A 


Höchst zufrieden verfolgt Onkel Es könnte nıcht besser klappen, 
Dagobert auf dem Radarschirm Käpt'n. Weiter geht's mit 

wie sich die Panzerknäcker dem Plan! 

entfernen... 









RETTET Zu Befehl! 
adellos! Sıe haben allg: Tu N 
beobachtet! j® - 


Kurz darauf starten die „Fliegenden Geldspeicher“ 
wieder... 


sofort stechen an den wich- ...des Pazifiks die verschiedenen | 
tgsten Hafenplätzen... Mitglieder der... 


—— 0. 


Vamos, | Uba! Uba! 
Amigos! | | | en T Atabee! 








„weltweiten Organisation der Panzerknacker-AG in See. 
Sie nehmen Kurs auf den über Funk durchgegebenen 
Standort von Onkel Dagoberts Flugzeugträger 











= <” . 
Maschine volle N Hißt den Spıin- 
\_Kraft voraus! 


naker! 
hen Nein 


= 





Riemen, Dicker! /\ 





„Talerberg"... A 
[Leg dich in .. 
er \ j 


Als der Flugzeugträger in Sicht kommt... 


Achtung! Achtung! An Offiziere und Mannschaft 
der Talerberg! Ihr seid umzingelt! Ergebt euch! 
UÜbergebt uns up das Vermögen 

von Dagobert Duck! Jeder Widerstand 

ist zwecklos! 





Feiglinge! Sie wagen 
nicht, uns zu 
antworten! 


He! Ihr feigen Ratten! Hier 
spricht der Chefpirat vom 
Dienst! Gebt Antwort 
oder wir entern! 


Zum Donnerwetter, Ich hab’ den Eindruck, die 
sind die taub oder Duckleute lassen sich nicht so 
was ıst? | leıcht ins Bockshorn jagen! 


Be 


== Ich auch! 






® re EN ® 
/ 0 Jun] 


rare 
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Der Schatz 
Ist unser! 


Nur nicht 
drangeln! 


Hier ıst keine 
Menschen- 
seele! 


“ Die sind wohl 
langst ge- 
türmi 





Da ıst ja das Gold! Los, macht 
die Kisten auf! 


. Durchsucht den Flug- 
Meinst du, 1 zeugträager von oben 
das war eine * bis unten! 
Falle? 


Befehl ausgefuhrt, 
Chef! Kein einziger 
Taler an Bord! 

Und wir ım 


n Rumpf! Y j' - \ | 
1 | | f ’ \ y /, 





Dennoch: da steckt was da- 
hinter! Ich komme dem Alten 
schon auf seine Schliche! Alle 
Mann von Bord! Kurs 
Heimathaäfen! 


Hast du schon 
[ mal so ein schö 
nes Feuerwerk 
F gesehen? 


Aber zuerst spren- 
gen wir den Flug- 
zeugträger ın die 


Tg Luft! 


1. 





Meine lieben Neffen und Anverwändten! 
Ich habe euch zur Einweihung meines 
neuen Schwimmbads eingeladen... 


HW ; 
“ 
P A a 

| 
1 Lk 
F 
I W 
i 


Waährenddes- | 
sen zu Hause 
ın Önkel Da- 
goberts Gar- 
ten... 


Tatsächlich! Schon wieder wi: | 
ein neues Schwimm- Mit richtigem _ Onkel Da 
L bad! A Wasser! ] obert ist 
3 — * I | Be dach wohl 


\( _ 1 nicht krank? 


Achtung! Ich schiebe 
den rechten Hebel 
nach vorn... 





Jetzt den anderen Hebel ) | ...und der Boden des |) 


en Ey . j Bi; _. 
vv 


Die kleine Treppe führt in einen unter- 
irdischen Bunker. Ich habe ihn mir von 
Herrn Düsentrieb bauen lassen, nach- 
dem ıch im Fernsehen die Nach 
richt von der Schadlingsbe- 
kämpfungswolke gehört habe. 
Allen Familienmitgliedern 


zum Schutz! 


Im Namen der ganzen Verwandt- Dein Gefühl fur Fan loan 
schaft möchte ıch dir Worte des Artanel: N itt offe 
Dankes sagen... ' | tage! Dat 





..den Familienmitgliedern zu erklären, wie sie 
__sich im Alarmfall zu verhalten haben... 


N \ Sollte die Staubwolke Entenhausen 
A. erreichen, so läutet im Schlafzim- 
} mer eines 
F Alarm- | 

f Klingel... 


ie & NZ Lug 
a N \ 


| Sobald es bei euch klingelt, 
...die Herr Düsentrieb stürzt ihr hierher zum Bunker! 
auslösen wird. Er hat | 
eigens einen Apparat kon- 
struiert, der auf Schädlings- | Und meine Tiere? 
bekämpfungsmittel | | | ee 
anspricht! übe 








... dann verzichte ich auch auf 

j F | J - = - n 
Se m dein großzügiges Angebot! Bei 
Arche Noah! mir kann sich Herr Düsen- 
trieb das Klingeln sparen! 
Adieul = 


— BR. wenn 
/ | dem so ist... | _— 5 





nn 
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Halt, Oma, halt! Ich komm‘ 


] A Pi 
Aufwachen, Franz! mit dir! 


Wir fahren! 





Ich helf" Oma diese Woche 
beim Mäarmeladeein- 
Q kochen! Tschüs! 


Daısy ist diese Woche #1 
bei Oma? So, sol 













Aha! Mein Glück läßt mich nicht im Stich! Der 
Stein hier scheint mir der rich- 
tige zu sein für meinen 
Zweck! 


Vetter Gustav 
hat eine Idee. 
Mit einem 
Apparat, der 
ähnlich wie 
Herrn Dusen- 


| lingsbekämp- 
| fungsstoffe 
anspricht, 
fährt er am 
nachsten Mor- | 
en aufs 
and... 





; Der üble Geruch wird dıe automa 
Den leg’ ıch direkt unters tische Anlage auslösen! Ha! Dani 
Fenster von Herrn Dusen- hab’ ich 
triebs Schlafzimmer... freie Bahn! 








Und ri chtig! Kurz danach wird 
die empfindliche Anlage 
ausgelöst... 





So! Jetzt dauert’s 
nicht lange, dann 
kommt Leben 

ın die Bude! 


u 





| Hilf mir, Helferlein! Wir 
Ojel Die Staub- | müssen die Ducks alar- 
wolke ist hierher-] | mieren! 
gekommen! ff 





f Die Wärnglocke! Auf zu 
' Onkel Dagobert! 


äber... 
‚aber die 
Staubwolke! 
| - Wer weiß, wie 
Hm! Ein gebildeter ‘ die wirkt? 
Mensch wie ich 


sofort die 
Nerven! 


5o! Mein Plan funktioniert ja bestens! Alle 
Entenhausener Ducks, mit Ausnahme von mir, 
stürzen sich in das Schwimmbecken, will sagen | 
in den Bunker von Onkel Dagobert! Und ich geh’ 


zu Daisy! 





Ser 


Er [4 u Pr} 
Br 
Per] 


Sind Sie denn ganz Si- 

cher, daß die Staubwolke 
über Entenhausen steht, 
Herr Düsentrieb? 


Ganz sicher! Und 
sogar ziemlich tief, denn 
der Anzeiger hat sehr 
kräftig ausgeschlagen! 


Wir sind ohne jede Nachricht 
von Oma, Daisy, Franz 
und Gustav! 


Der ist ein Glückskind. Sicher 
war er gerade verreist, 





Jedes Problem hat eine mathematische Lösung! Wir befinden 
uns hier an Punkt Null! Unter Berücksichtigung des Abrtrift- 
windwinkels der Staubwolke X, bei einer maxımalen 
Luftfeuchtigkeit Y, müßten Daisy | 
| und Oma außerhalb der... 


Deine Berechnungen sind 
ganz großer Mist! Nichts kannst du beweisen, 
| du Neunmalkluger! 


Wieso? Ich kann be- 
| weisen, daß... Me 


Ei 


Bravo, Onkel Donald! 
Alles graue Theorie! Oma und Du zeigst... 

| Daısy sind in Gefahr! Ich muß = 

| sie retten! 


.„als einziger Zivil- 
courage! 





Schnelli Laßt mich hier "raus! 
- | Wer garäntiert uns, daß da- 
durch keine Außenluft durch 
oO | den Turspalt eindringt? 


Km IN 









Unter keinen 
Umständen! 





o | 





Beruhige dich, Donald! Du 
sollst deinen Willen haben. 
Es gıbt noch einen 
Geheimausgang 

durch meinen 
Geldspeicher! 


Und wer garantiert uns für die 
Sicherheit von Oma und Daisy? 
Aufmachen, hab’ ich gesägt! 


Vergıß aber nicht, die Tur vom 
Geldspeicher hinter dir 
zuzumachen! 


Hier schlüpfst du durch! \Wenn 
du meine Taler sıehst, sag ih- 
Fe nen, daß ıch mich vor 
Sehnsucht nach ihnen 
verzehrel 


| 





Donald schlängelt sich 
durch den unterirdischen 
Gang... 


...rast hindurch... 


Hier ist alles ın 
\ Ordnung! 
Ze 


Dann läuft er geradewegs zu 
Onkel Dagoberts Garage... 


..gelangt zum Geldspeicher... 


..und vergißt natürlich völlig, 
die Tür hinter sich zuzu- 


Die Zeit 
drängt! 


Arme Daisy! Arme Oma 
Und der gute Franz! 


Sie wissen nicht, in 





Schließlich sogar mit Erfolg... 


Das ist doch der Neffe | 


Wütend über er PR Da Sn vom alten Duck! 
| ihre Niederlage T Di a" 
im Pazifik ver- | | 
stärken die Br 
Panzerknacker 
ihre Wachen. 
Tag und Nacht 
ST ii 
nkel e 
bert auf... 


Schaut euch das mal an, 
Er hat die Tür nicht Kameraden! 
zugemacht! Los, nichts Ä Ä 
wie hinein! 


Hier ist also der 
Schatz! 


sekunden spä- 
ter „schwim- | \£ 
men” die Pan- | 
| zerknacker im | 












m —— 


Mit seinem Seemanöver wollte Aufhören, du Vielfraß! Du 
uns der alte Duck bloß | kriegst Bauchweh! <- 
kaltstellen! I“ “ Schluck! \ 
lE iz Schluck! 
S\ 








\ Hineinspringen! Und wie 
eın Maulwurf darın 


h /’herumwuühlen! 
Inzwischen 


hält es Onkel 
Dagobert 
kaum noch 
aus vor Sehn- 
sucht nach 
seinem täg- 
nn Geld- 
bad.. 


| Na qut! Aber nur ein paar 
Und es in die Luft Pr | schwimmzüge! Dann klopfen 
schmeißen, daß esmir 4 Sie an die Tur! Ich mache 
auf den Kopf prasselt! sofort wieder auf! 





Huch! Schaut mal, 
wer da kommt! 


Das ist ja ei- / 
ne Überra- 


Die Pan- 
zerknacker! 
Huch! 


Am frühen Morgen bei '[ Schönen guten Morgen, 
Oma Duck... , | Daisy! Darf ich dir beim 
| Marmeladeeinkochen $ 


I 12. / _ ( | | helfen? 


” (, Das ist aber rei- 
zend von dir! j 





Ich bın ja nicht wie Donald! 
Der Faulpelz tut lieber schlafen 
als arbeiten! 
Tja, Donald! 
Der schläft 
sicher noch! 


Oje, dann haben Gustav und 
ich dir aber Unrecht 


Hör mal, Daisy! Wißt ihr denn 
nicht, daß die gefährliche 
Staubwolke Entenhausen 
erreicht hat? 


Plötzlich.. 
Daisy! 
Daisy! 


Grrr! Gustav? Was hat der 
denn hier verloren? 


Aber jal Und du mußt sofort 
Schutz suchen! 


Hihihil Was redest du 
für Unsinn, Donald! 





/ch habe die Wärnanlage aus- 
gelöst! Nicht die Staubwolke! 


Und dafür jagst du der ganzen 
Familie Angst und Schrecken 


| Da! Dein Plan hat dir 
| kein Glück gebracht! 


Ich habe es für dıch getan, 
Daisy! Ich wollte mit dir allein 
sein und dir beim Einmachen 
helfen! 


Schnell zu Oma! Wir fahren 
sofort nach Entenhausen 
und befreien die anderen! 





Unglaublich! 


Wenn du nicht gewesen 
* wärst, Onkel Donald, wer 
Unerhört! , / weiß, wann wir hier je 
“ "rausgekommen wären! 


Eine knappe 

| Stunde später 
| ist die Familie 
über Gustavs 


| üblen Streich 


im Bilde... 


Donald ist der Held des | Ich sage Onkel Dägobert Be- 
Tages! An meine Brust! scheid. Er ist schon über 
eine halbe Stunde / 


Ogottogottogott! Die Panzerknacker 
räumen aus! Onkel Dagobert ge- 
fesselt! Polizei! Polizei! 





Als die Polizei |{ Hände hoch! Alles zurück, wo ihr's her- 
eintrifft... |} habt! Dann kommt ihr hinter 
"| Schloß und Riegel! Be 
Verdammt! Wo 
kommen die her? 


5 
N Te ver Es ist zum Heulen! Bei uns 


verfolgt! | | _ geht aber auch alles schief! 


= 
1 
| x 


Nach Ansicht meiner Rechtsanwälte 
seid ihr für alles verantwortlich! Ihr 
schuldet mir eine moralische 

Drei Tage spä- | | Entschädigung! 

ter hat sich ae Me; 

Onkel Dagobert Ä u Fa Was? Ich auch? 

wieder einiger- 4 | 

maßen von dem 

Schrecken er- 

holt, um mit 

seinen Neffen 

Donald und 

Gustav abrech- 

nen zu kön- 

nen... 
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Du Dussel hast vergessen, oh 

die Gelds Schar Kıntar dir | Und du? Na, ıch will Keine 
zu schließen! Durch dich habe | | Zeit mit Reden Van Toren! 
ich entsetzliche 10 Minuten | Kommt, Bürschchen 

in der Gewalt der Panzer- 

knacker verbracht! 


Zählt nur! Zählt nur! Wenn die _ 
Panzerknäcker auch nur ein einziges 
Goldstück haben mitgehen heißen, 
streiche ich euch endgültig von der 
Liste meiner vorläufigen Erben! 


ai 1 


_Dreiundvierzig Milliarden achthundert Millionen ) 
achthundertfünfundzwanzigtausendsieben- 
hundertsechsu ndsechzig... r __- 


Dreiundvierzig Milliarden 
achthundert Millionen 
achthundertfünfundzwan 
zigtausendsiebenhun- 
dertsechsundsechzig... 


e 
aim 
Kar 


el amt 
Eh “ r 
(} 





| Ihr habt gut gearbeitet! Zum Dank 
bringe ich euch an die Tür! 


( Bitte sehr! 
u 


j 


EE di) 
SANT 


Fe Ai N = 


Ich geh‘ erst, wenn du mir 
schwarz auf weiß bestätigt hast, 
daß ich dir nichts mehr 


——  _  ——  schukdel 
[Bu du — 


haben! u ri 


PCh one HA if Gun 





Der Bogen Papier kostet N Was? henkt?'] 
1/4 Kreuzer! Äber du be- a Sankt; DaB 
kommst ihn geschenkt! Hihihi! 

















Was lachst du so dumm! Kümmere 
dıch lieber um den Verkauf der 
28 restlichen Schreibmaschinen! 


— 7 Aber im Millionen- \ 


\Wenn im Millionenblatt \ 
steht, alte Schreibmaschı- 
nen seien nicht in Mode, f 
danrı sorge dafür, daß sıe in} 
ode kommen! __ P 


— m 












Und laß dich erst 
wieder blicken, wenn 
du mindestens die | 
Hälfte davon verkauft | 

hast! 
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Na, mir ıst ein Geschenk von 
1/4 Kreuzer lieber als das, was 
_ du abgekriegt hast! 












Du solltest dich eben nie über 

mich lustig machen! Komm, 

steh auf! Pe 
u, EREE 


Ich kann dir beweisen, da 
un ag mich nie im Stich 
alst! 





Schau, da drin stehen )-4 | Ich wette mit dir um 1 Taler, 
die alten Schreib- PH daß du keine davon ver- 
maschinen! ff | kaufen kannst! . 





A ———— 


£ 

[| Wettest du mit mir um 100 ) 

Taler, daß ich in drei Tagen 

alle 28 verkauft habe? Pü 
Die Wette gilt! Hier ist 

\ \_der Schlüssel! _ 

u“ Eu —— —_ 


f Ha, diesmal traut er sich aber 
> zuviel zu! Die 100 Taler hab’ 
\ Ich praktisch in der Tasche! 














Hallo, Onkel? Ich hätte einen 
Käufer für die 28 Maschinen! 
Genügen 10000 Taler > 


pro Stück? — 


Am > 
nächsten 4 
| T A 


Halt, Gustav, ich muß mir das 10 000 pro Stück! Keinen 
nochmal überlegen... Hallo? | Kreuzer mehr! Und natürlich 
5% Provision für mich! 









5%? Sagen wir 2 1/2! Gesetz- | 
lich for elast, sagst du? . Er hat aufgelegt! 





Alle Maschinen ver- 
kauft. Wette gewon- 
nen. Hast du die 100 
aler parat? 








So ein Glückspilz. Er hat es en nicht wetten 
wieder mal geschafft. 100 dürfen! Ich weiß! 

Taler! Wo nehm’ ich die | 

nur her? 
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Guten Tag, Herr Duck! Lord — 
Härrap ist noch nicht da! 


z Wirklich? 


Da ist ja auch mein Millionen- 
blatt! Jetzt will ıch in Ruhe 
lesen! 


Lord Harrap wird sich schön 
ärgern, wenn er mich so sieht! _ 














f Gerade gestern habe ich von 
einem Ihrer Neffen 28 antike 
Schreibmaschinen gekauft! 





Harold Neureich ist mein | Sehr 
| Name! Ich bin der größte , r- 
und reichste Antiquitäten- 

sammler der Neuen 















Ach, Sie waren 
| der Käufer! 
//} \ Noch mehr erfreut! 


' F 
- 
Faai: 


Nun ja, wenn mir 
etwas gefällt, bin 
ich nicht kleinlich! 
15 000 Taler pro 
Stück ist auch... 


So was! Wo ist er denn 
plötzlich hin? 


— 





Pu 


”% )  artig zu beschummeln, zu beschwindeln, 
j | zu betrügen! Das Geld wird er mir 
\N_ zurückzahlen müssen! 
A a, IT 
3 Pe 


ei [ so ein scheinheiliger Kara aaa 
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Onkel Dagobert! 





5000 Taler hast du pro Ma- 
schine draufgeschlagen! So- 
fort heraus damit, sonst... 


Beruhige. dient I,,1,70 
u 


Dir werd’ 


wie ur ich helfen! 


n zur = 











Kannst du lesen? Ja? Dann lies 
\, das hier mal durch! 
Stammt von dir! 













B beshäth: . 
| # Gurfar fen 


f | 
de Donald! Fr ist schuld! 





Wenn man natürlich so raffiniert | 4 
ist wie du, bin ich machtlos! /hm hatte ich die Schreib- | 


maschinen anvertraut! ) 
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Potztausend! Fliegender ! 
Start heißt Donald vorwarnen! \| 
man das! zn | ‘ Schließlich verdan- 4 
= ' ke ich ınm das 
ra I = ‚, viele Geld! Er 
| ’7z>| muß verduften! 






Onkel Dagobert sucht dich! Mach Das nächste Flugzeug startet 
dich sofort dünn! Keine Angst we- in 8 Minuten. Das schaff’ ich! 
gen der Wette! Ich zahl’ dir sogar Ich muß es schaffen! | 
noch zusätzlich 2000 Taler au Ä 

| dein Konto ein! Nichts r 

| zu danken! 


Monaäte 
vergehen. 
Onkel Dago- 
bert besänftigt 
sich wieder, Do- 
nald kann zurück- 
kommen, und schon 
liegt ein neues Äben- 
teuer in der Luft... 
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Orr Disnep 


Onkel Dagobert 


allein 
auf einer I nsel 


Schon wieder die Koh- 
lenrechnung! Hatten 
wir nicht ausgemacht, 
daß ich zahle, 
sobald ich ei- 
ne feste An- 
stellung habe? 






















Ich weiß! Aber darauf 
kann ich keine Ruck- 
sıcht mehr nehmen! 

Die Rechnung ıst 


von vor 10 Jah- 
ren! 
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"s 
: = er, 
Ih FA # x 
& >» | 
| 
“ ae. 
| 


Nehmen 
Sıe einen 


Scheck? 
u 


= - 





|Nicht gedeckt? So was! Ich 
hab’ sogar noch 200 
|Taler auf dem 


\Wenn er gedeckt 
ıst, schon! . 





Ni ”.2 


5 


Uns hat er weis- 


gemacht, er sei 


pleite! 


So errei- 
chen es 
Tick, Trick 
und Track, 
daß sie zu 


den Pfadfin- 
dern dürfen, 


während 


Onkel Do- 
nald den 
August zu 
Hause ver- 
bringen 
muß... 





106 


; Dann kann er uns 
ja ruhig die 3 Wo- 
chen Pfadfinder- 


lager bezahlen! 





„bin ich schon wie- 
Affen- _ der arbeitslos! 


ya] / Die Kinder gratulie- _ 


ren mir zu meinem | 
neuen Job! Aber leider... 





Die Arbeitgeber von / - | | Man darf weder zu spät kom- 





heute sind zu an- | | men, noch im Büro ein 
spruchsvoll! | | | Nickerchen machen. Schon 
| ist man 
_. ent 
SA lassen! 


| un reißt mich denn () 
"TS am frühen Morgen 
ag NA hseli um 11 Uhr aus den h 
schäftigung wie | Federn? 
das Hemd: mal 
ist er Tapezie- 
rer, mal Friseur, 
mal Uhrma- 
cher, mal Gärt- 
ner! Und als der 
Winter kommt, 
ist er wieder 
mal arbeitslos... 





\Was soll ich 
denn tun? 
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Heut nacht sind 
2 Meter Schnee ge- 
fallen! Schau nur! 





Nein! Ich hab’ aufgehört, um 
Vertreter einer Buchgemeiın 
schaft zu werden! 


— Schon wie- } CE . 7 = 
der entlassen? fi Pa AL > in Du? Bist du 
" f = denn dazu ge- 
bildet genug? 





Keine Bange! Der Ver- 

lag bezahlt mir einen 

zweimonätigen Einfüh- /\ 
rungskurs! 
Hier ist die 
Fahrkarte! 
1, Klasse! 


Du bist \ Der Kurs findet ja 
ja so Qqu- | auch an der Riviera 
ter Dinge! / statt! Dort ist es 

| jetzt herrlich warm! 





Bee chat geht über meine 
Kräfte! 


Uff, so ein Musterkatalog einer Verlags- 


Zweı Monäte 

später hat Do- 

nald den Wer- 
treterkurs er- 
folgreich lan 

130. Stellevon | ff 
130 Teilneh- | 
mern) hinter 

sich gebracht... 


Währenddessen in. | en 
einem gewissen Büro... De REM er! 


Das kenn’ ich schon! 
Auf Vertreterbesuch 
reagiert er Sauer! 


Das kann man \ 
wohl sagen! 
uff! 
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schon wieder einer! Sieht man das 
Womit handeln nicht 
Sıe? | 


Nm — 


en SE EEE 


een a0 LN ist | Das heißt allerdings nicht, 


R daß er etwas kaufen wird! 
eat 8 Vorakager | Das habe sch noch nie 
ıst lebend wieder | erlebt! 
"rausgekommen! 


'raus hier! Ich kaufe keine Bücher, so- 
lange ich sie in jeder öffentlichen 
Bibliothek umsonst lesen kann! 















Man hat mich zu sehr 
gunstigen Bedingungen 
eingestellt. Allerdings 
muß ich auch verkaufen! 


Du? Bıst du nicht arbeitslos? 


ie EEE . en m 
| Du siehst doch, daß ıch als Ver- \| 
\___treter arbeite! | P, 











Wie war's denn mit einer Luxus- | 
ausgabe von „Wie werde ıch 
Millionär" 






ıch nıcht 
mehr nötıgq! 


der ınteres- 
Oder über Mich interes- | zo. dich ni Nichts zu machen! 
das Münz sıert mehr die vielleicht... Spar dir deine Wor- 
wesen im Neuzeit! / te, ıch kaufe nıchts, 
alten Rom! [| verständen! 





Ich geh’ ja schon! Jammerscha- 
de! Du wärst nämlich mein 
erster Kunde gewesen! 


Zeig mal her! „Allein auf 
einer Insel”! Ein verlockender 
Titell 


IO Taler! Eine Anzahlung v von 
einem Kreuzer genügt! Der 
Rest kann in 999 Monätsräten 
bezahlt werden. | 


Gut gewählt! Es handelt sich um 
ein Buch, En Schreiber 
beschreibt, wie.. 


Quatsch! Wieviel? | 


Schade! Bei weniger 
harten Zahlungsbe- 
dingungen hätte ıch 
es Den _; 





Eigentlich kannst du 

ja nicht verlangen, daß 
ıch dıe Katze ım 

Sack kaufe! 


Erst lesen, dann kaufen? 
Wenn das alle machen, 
wären die Ver- F 


lage bald 
pleite! 


Ich bin heute 
todmüde! 


Laß mir's da und komm in 
einer Woche wieder! \Wenn’s 
mir gefällt, können wir dar- 
über reden! 


50, das lese ich heute abend 
vor dem Einschlafen! 


Sonst lege ich ein Buch 


nach 10 Minuten weg, ı 
aber heute... Ä 





Ich hätte gar nicht gedacht, 

wie gut man als Schiffbrü- | 

chiger auf einer Insel leben 
kann! Aber F 
jetzt wird ge- 1, _ 


schlafen! 


Ich habe die ganze Nacht nur 
von dieser Insel 
geträumt! 


Schön! Unvorstellbar! 
| Ich habe es in | 
‚f einem Zuge | 


durchgelesen! 


Eigentlich würde ıch auch mal 
gern Robinson spielen, biß- 
chen ausspännen... 





Ich hab's! Herr Dusen- 


ee m ee Mord eg trieb muß mir helfen! 


Büro vertreten... _— 


Im Zeitalter der Technik Ich muß ihn sofort 


ist alles möglich! Wozu | sprechen! 
kenne ich Herrn Düsen- | Ä 
trieb? 


Die ideale Lösung wäre ein sprechendes 
Elektronengehirn mit meinem Charakter! 


Das über die Sprech- 
anlage An- 2 
weisungen 





Die Kon- 


struktion ist ) 


nicht weı- 
ter schwie- 


Ti Bravo! Ich habe mich | ' Ziehen Sie sich 


nicht ın Ihnen ge- | | mir inzwi- aber vorher 
täuscht! Machen Sie | | was an! 


mir ein Meister 


ist zwar nicht ultramödern, _ 
aber noch absolut seetuchtig! 
Kostenpunkt? 17 Taler! 


Der alte Duck! Die Stimme 
kenn’ ıch unter 
Millionen! 


Einverständen, 
Können Sie 
"rausgeben? 





Jetzt fehlen mir nur noch die Vor- |[| Was will er denn 
räte für unterwegs! mit dem Kahn? 


Wenn schon als em Er kauft Tauchmasken 
Robinson, dann 4 | und Harpunen. Geht 
Ä aber mit Kom- {I E er auf Unterwasser- 
R: jagd? 





Ze V 
Wie weit ist das 
Elektronen- 
gehirn? 











Gerade bin ich 
, fertiggeworden! 





Tags 
darauf... 





Zweckmäßigkeit 
eht vor Schön- 
eit! Ich werde 

ihm eine Frage 

stellen! 


' ' ! das sat 
Leihen Sie ' Ä Was sol | Da stimmt 
mir 1 Taler, en | reden) was nicht! 
Herr Duck? / r 

| n 9 Dal — / 

| | | j « n x f f 
u 





r , | = 

So einer verschleudert \ anonl, Ich klemme die linke, hintere 
n meiner Abwesen- \ Duck! Diode ab, dann fließt weniger 
heit mein Vermögen! er Strom durch die Großzügig 


Fu - E rer“ 
Sofort ändern! Be > 14 | EB ae 


So! Jetzt ıst er Ihnen zum | | Ohne zu bemerken, daß 
Verwechseln ähnlich! : | Helferlein noch drin ist, schließt 
: Herr Dusentrieb dıe Klappe.. 


Fragen Sie )[ Leihst du mir Nein! Ich leihe nie 
jetztnoch %' einen Täler? mandem etwas! 
| 'raus hier! 


so habe ıch es 





Sobald es dunkel ist, stellen 
wir den Apparat in meinem 
Büro auf. Niemand darf von 
meinem Plan erfahren! 


R [| 
1 
ur 


Nr - D- er 
ST 


—— u 


En s - Damit niemand Verdacht 
Der Stecker ist ' schöpft, hänge ich ein 
| drin! Ab jetzt | | j Schild vor die Tür! 
handelt der Ap- 
parat für Sie! 


; Be | I | Und nun wünsche ich Ihnen viel 
Wo Helferlein nur N Spaß im Urlaub, Herr Duck! 


| geblieben ist? Er 
| begleitet mich doch — Ä 
| sonst immer! | fr A L Y > 





Die Insel, die ich anlaufen werde, ist 

zwar einsam, aber es soll dort Obst 

in Hülle und Fülle geben! Die Ver- 

pflegung wird mich keinen Kreuzer 
kosten! 


Los, Kameraden! Wir müssen ‘ \ Sobald mich die Sehn- | 
ihm näch! F sucht nach Gold 
| überkommt, drehe 


So ein Unter-- 4 Und der kurzsichtige 
seeboot ist dire 4 Verkäufer hat unser 
Masche! Falschgeld wort- 

| los kassiert! Ä 
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| Nach meinen DerEehEungeN müßte 
ich die Insel heute aben 
\ feld bekommen! 


| ins Blick- 


Ein paar 
Tage 
spater... 


Ach, endlich mal ausspannen! 
Das Elektronengehirn denkt 
ja für mich! 


Das Barometer steht 
plötzlich auf Sturm! 


Y/ mein Schreck! 
' Eine Wind 
\ hose! 





Mit dem Wirbelwind kon- 
nen wir nıcht mithalten! 
Jetzt geht er uns 

| durch die Lappen! 





Aber der Verkäufer hat mir doch | AN ...wenn ich 
versichert, das Boot sei ED jemals zu- 
AR ruckkomme! 





N Alleın auf einer 
Insel! So habe 
ıch’s mir nicht 

vorgestellt! 


12J 


Das hier ist nicht die Insel, die ıch anlaufen woll- 

te! Meine lag in der Nähe der Schiffahrtswege. Aus 

Sicherheitsgründen! Wer weiß, wohin es mich 
jetzt verschlagen hat? | 


Und die paar Bretter hier? 
Alles faul und morsch! 


Und Onkel 
Dagobert 
macht sich 
daran, ei- 
ne Hütte 
zu bauen... 
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Das hier wird 
ein Hammer! 
Ich sag’s ja: 
Not macht er- 
tinderisch! 





‚ich lebe! Und 
schließlich habe ıch N 
schon mehr als einmal/l| 
aus dem Nichts etwas 
aufgebaut! 





„ Festgemäuert in der 
Erden“! Heißt’s nicht 
schon bei Schiller so? 


Schön ist die Hütte ja nicht, aber Haupt- 
sache, sie hält! Jetzt kommt die 













Genug damit! Ich ziehe ın 
> eine Höhle mit Blick 
] aufs Meer! 


Konnte ich wissen, daß gerade | 
dieses Tau dıe Hutte zusämmenge- 
Ä halten hät? 





| Umzugsschwierigkeiten habe ıch Nur, wovon ernähre 
| keine. Außer dieser Schere ist ich mich‘ 
mir nichts geblieben! | 


Yon Koköosnussen, 
naturlich! Da 
braucht man nur 
hinaufzukleitern 
und zu pflücken! 


Uff, der ıst ja so 
latt wıe eın a 
chiffsmast! 








Dann esse ıch 
lieber Fisch! 


Der Baum ıst | 

20 m noeh, und ich 

be in 5 Stunden erst 1/2 m ge 

haft! Bis ich 
oben bin, bın 

ich verhungert! > 














Der hier ıst groß genug! Der 


[| Ohne Angel? Na, die Einge: 
ER Üd- reicht mir für eine Woche! 


! borenen der 
a \_, seeinseln fangen| | 
X  dıe Fische ja 
„yauch mit der 
NN Hand! 
















Die Kokosnusse hangen zu 
Hilfe! Er will hoch! In der Bucht sınd . 
mich fressen! mir zuviel Haie! Was % 
soll ich denn 


Da ist er jal Er hat also 
das Unwetter 
doch überlebt! 


Wir belauschen ihn, Aber er darf 
uns nıcht sehen! 





rn hinter dem Felsen ; ’ 
Be ar er Und wem verdanke ich die 
ee ı Mer Misere? Natürlich Donald! 
1 a a, Wlan | Ohne sein dämliches 


„hätte ich die Expedition nie unternommen, 
Mir kommt kein U-Boot zu Hilfe, wie dem 
Helden in „Allein auf einer Insel"! 
_ Ich sterbe 
hier Hungers! 


Verstehst / ‚Allein auf einer In- ' 
du das? „4 Sei" ist ein Buch! Hab“ | | Also ist er gar nicht auf 
N; \ ich mal in der Ge- | | Schatzsuche, Wollte nur 
nn “ fängnisbücherei ge- mal so Robinson spielen. 
| lesen! ö Um so besser! 





Es Iec wis jr dem Buchl, Er hat gg 
Schiffbruch erlitten, und wir ha- | | = 
ben ein U-Boot. Los, wır bringen Bist du bekloppt? 
ihm Werkzeug und Lebensmittel! 


Nein, so locken wir ihn an Bord Su ; 
und lassen ihn nur gegen Lose- | | Geniale Idee! 
geld freil | 


\Wird gemacht! 


pP Li „ 
Ach, hätte ich doch | | Ich hatte einen Alp- 
meine Talermaäträtze! traum! Sicher durch 
Auf dem Boden ist den Hunger! Es 
es so hart! ; roch nach ge- 
bratenen 
Hähn- 
chen! 





| Lebensmittel? YNSEN ich 


oder träum’ ic 


Fr ‘: 
ich! ‚Erst esse ich! Nach- 
| denken kann ich 
später noch! 


Oder mir geht's wie dem 
Die Kiste wurde Helden in „Allein auf einer 
sicher von der Flut Insel”! Ich werde j 
angeschwemmt! 





Inzwischen 
will Donald 
sıch sein 
Buch wie- 
der holen... 





Ich will nur 
wissen, ob 
er das Buch | 
kauft oder 
nicht! 





Geben Sie ihm 
einen kraftigen 


Tritt in...kracks... 


biff...bzzz... 
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Halt! Sie können nicht 'rein! Der Chef 
will nicht gestört werden! 





Er hat seın Buro 
schon seit 1 \Wo- 
che nicht mehr 
verlassen! Äber 
ich werd” ihm sa- 
gen, daß Sie hier 
sind! 


Herr Duck? Hier ist Ihr Neffe 
Donald! Er will wissen, was 
Sie in Sachen Buch unter- 
nehmen wollen? 


Bei seinen Versuchen, sıch 
aus dem Elektronengehirn zu 
befreien, verursacht Helfer- 
leın Kurzschlusse... 


Tr 





Da ist ein Kurzschluß ın der 
Leitung. Hören Sie mich, 
Herr Duck? 


Sie haben’s selbst 
gehört! Ohl Er ist 
schon weg! 


Ja...kracks...bzzz...Sagen Sie 

Donald, sein Buch hat mich so 
entzückt, daß ich weitere 100 
Exempläre davon 

bestelle! 


Ich bin 


gleich zu- 
Ss 


Ja, hier sind die Bücher! 
Bevor er sıch’s anders 
zusam S überlegt! 









Hallo, Herr Duck? Donald hat die 
100 Bücher bereits gebracht! Soll] 
. ich sıe gleich bezahlen? 







Unterschreiben Sie hier! Für den 
Fall, daß er mich hinterher dafür 
verantwortlich macht! 


_ Selbstver- 
—_ ständlich! 






Im Innern des Elektronenge- 
hirns reißen die Kurzschlusse 
nicht ab... 


Sein Eifer verdient eine Prä- 
mie! Geben Sie ıhm das 


Doppelte! 


Zu der Prämie jetzt noch | 

die Verkaufsprovision! 

Das ist ein hübsches 
Sümmchen! 


Hallo, ist Do- Nein, aber er 
| nald noch da? kann noch nicht 
weit sein! 





Kommen Sie zurück! 
Ihr Onkel will Sie 
sprechen! 


Ich komme! \Was 
kann er denn wol- 


Aha! Ich wette, er | Hier bin ıch, \/ Bıst du’s, Do- 
will das Geld zurück Unkel Da- 

und wirft mir die Bü- 

cher an den Kopf! 





Das Buch ist so toll, daß ich es | 10 Millionen Exemplare! 
jedem Einwohner schenken 10 Millionen 
» möchte! Bestell mir "X Exemplare! 
noch 10 Millionen __- 
Exemplare! 


10 Millionen Exem- 
plare! 10 Millionen 
Exemplare! 


10 Millionen Exemplare! 


. 
LH Ich bin Arzt! Der Herr hat einen 
10 Millionen 77 schweren Schock! 


r I Pr 2 1 L 
| UT a | 9 Schnell einen 
| -— „= | 
— 5 u | 
un Fr N _ 
| - ul Fu E In 1 


Mi 





10 Millionen Exemplare! 
10 Millionen Exemplarel 


10 Millionen Exemplare! Kl Ich muß die Bestellung sofort 
Das bedeutet 1 Million Ta- /Z | aufgeben! Die werden Augen 
ler Provision! Ich bin reich! | machen! 


Für unsereinen gibt's nur Lin } u die Delike- 
Und der Alte kriegt... 7 tessen! Mir 
i langt's jetzt! 


Während- 
dessen... 





# Heute nacht legen 

f wir zu den Lebens- 
mitteln eine Bot- 

schaft, wo er uns 
treffen kann! 
Wetten, daß er 


Kameraden! Wır schreiten 
zur Tat! 





Ich fang‘ schon an, mich ' | 
zu verkleiden! Sobald er an Bord ıst, 
| haben wir gewonnenes 
Spiel! 


3 Ich habe geschlafen 
wie ein Murmeltier! Eine 
gute Matratze haben mir 
meine Wohltäter gebracht! 
Wenn sie auch nicht mit Ta- 
lern gestopft ist! 
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Was es heute wohl zum 
Frühsiück gıbt? 


Meine Wohltäter beschreiben 

mir den Weg zu ihrem Unter- 

schlupf! Gut! Nach dem Früh- 
stück geh’ ich hin! 


Hoffentlich ıst das 
keine Falle! 


Heiße Milch, 
Wurstbrotchen 
 und...ohl ...ein 


Wiıe nett von 
ihnen! Sogar den 
Weg haben sıe 
\ markiert! 
nn 


——— Br 





Wer garantiert mir, Stockdunkel hier! Man 


daß sie mir nicht die sieht nicht die Hand vor 
Rechnung für die den Augen! 


Verpflegung prä- 
sentieren? ur 


Aual Das ist ein 
Hinterhalt! 


Achlumg | | 
Am Kohleneingamg f 


beiindel sich r 


eine Taschenlampe! [ | 


Wenn sıe das nur 

machen, um mir Geld 

zu entlocken, zer- 
flielse ich in 


Tatsächlich! Soviel 
Freundlichkeit macht 
mich allerdings 
stutzig! 





[| \Wwillkom- 
men beı uns, 
Herr Duck! 
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Ganz einfach! \Yom offe- 
nen Meer fuhrt eın unter- 
irdischer Gang in die 
Grotte! Groß genug für | 
unser U-Boot! 


Die Überraschung ist ge- 
} lungen! Ich war auf alles 
’ andere als auf ein Untersee- 
boot gefaßt! Wie kommen 
Sie hierher? 





Wenn ich's | wi kannis:das Wir sind Menschenfreunde und | 


mir recht über- \% er fahren um die Welt, um 
80 verläuft Schiffbrüchige zu retten! 
alles wie in 


Aber eın U-Boot 


Zur Schatzsuche! \Wir tun uns 
kann man doch zu S 


zusammen! Ich habe einen 


er . Riecher für Gold! 


—— 


| Maschine lan same Fa 
Ihr Vorschlag ist | Abgemacht! 148 ahrt 
nicht schlecht! 


voraus! Kurs eins, neun, null! 
Los geht's! - 


RE 4 


Le 


N vo: Oh | 
Pi N 


N 
/ ON 
4 





ig IWW B.. | Alles in Ordnung! An die 
Ich bin dafür, ihm ' in- Rechnung für Lebensmittel 
sofort reinen Wein \det,g haben sie gar nicht gedacht! _ 
einzuschenken! | 


a 


Und falls wir 
| einen Schatz 


..‚tei- 

le sch 

aus! Ein Teil 
für sie, der 
Rest für mich! \ 


PER RR; R.' r m ne ‚ 
ER, 





AN L; re e Ian Ai FL r = 
zit ’T “fi AR EN ef A 
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Da ist er! Da ist er! 
Er kommt! 


Waährenddessen | | 
wird Donald in | 
seinem Verlag 
sehnsüchtig er- 
wartet. Einer 

der ÄAbteilungs- 
leiter muß auf 

dem Dach Aus- 
schau halten... 


| Ich sag’ sofort dem | Herr Direktor, 
Direktor Be- ; | er kommt! 
scheid! Ei 


File Sie die Fahne! Trompeten- | Rasch den Sessel abstauben! 
echall! en ® 
schall! Bei einer Verkaufszahl von 
| | 10 Millionen hat er das 
verdient! 
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Ihr Diener! | 


Tag, mitein- 
ander! Ä 


HRrEleh:WIKDERMIER Ach, wie gut das tut nach all den 
Anstrengungen den ganzen Tag! ‚— 


a 


Wir haben 5 neue Druckmaschinen | [| |., 3 5 

angeschafft, so daß die 10 Millio- ich Wexue Dean: en, 

nen Exemplare bereits fertig sind. _| | nen Kunden unterrichten, 4 
De | daß die Ware abhol- 


| Zufrieden: bereit ist! 





Wenn ıch erst die Provision in Da bist du ja endlich! 

der Tasche habe, dann kann ich Wir suchen dich schon! 
den Kindern alles bieten, was zZ 
sıe wollen! 


| f | V Du bist w Mm 
Ihr seid's? | au a das Ce Dabei weißt du | 
Was gibt's schirr abzu- BrRaM, O 
r | waschen! iese Woche 
er dran bist! 
[| 





Kein Gedanke! Als Geschäftsmann Ts a | 

hat man andere Verpflichtungen! NueRn, IE QIAUBL, oh echeree, 
———] | überzeugt euch selbst! 
Komm, gib nicht | 


m so an! 
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if 


Ich bin nämlich gerade Das I 
n ; A Das kennen wir schon! Zwei 
na KrEa EU ORIG ' Stunden Fußmarsch und dann ist , 
f u) ‚ der Klient verschwunden! 
ri | 


= = = zw m = m _ u m 


1 “ 
u F 
’ # 


Kommt, wir | 
“ ge h'n spie- 
; le , 








Ich hab’ den Laden erst in die 
Höhe gebracht! Wenn ich nicht 
wäre... 


Verkäufer wie mich muß man 
mit der Lupe suchen! 





Sagten Sie 
etwas? 








f Ja, wo sind denn die Kinder? 
| “ Sie sind 
Ä Y etwas nervös, meın Herr! 
| Gehen Sie doch mal zum 
Arzt! | 


Führen Sie öfter \ 
Selbstgespräche? / 
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u 
So was Ver- Einfach abage- Die sollen ihr blaues Wunder ‚ 
rücktes! | hauen! Und ıch erleben! 
blamiere mich vor 
der Polizei! 


u\r>aR > 

as N Fr 
u 
al NY 


Was bildet ihr euch 
eigentlich ein? 


—i 


ı Ihr kommt \ R i 
| u‘ | ette sich, 
—. sofort mit! m wer kann! 





| Aber das ist } Natürlich! 
So, aber du kommst mit. \Wehe, ja Onkel Da- Er ist mein 


du versuchst zu türmen! | oberts “ Kundel 
üro! = 


— 


Hier siehst du den Papıer- 
| kram, den ich zu be- 
\_wältigen habe! 





Er empfängt niemanden! Ich 
kündige Sıe über die Sprech- 
anlage an! 


Namenslisten der Einwohner, 
Jeder bekommt eın 
Buch geschenkt! 


ISEN 
‚/ Melden Sie mich 





Sagen Sie: die 
Ware kann abge- 
holt werden! er 


FE Er 


a 
u Wen 
5 





Hier ist Ihr 
Neffe. Er... 


Immer noch 
glauben alle, 
mit Onkel 
Dagobert per- 
sönlich zu spre- 
chen, In Wirk- 
lichkeit aber 
antwortet das 
von Herrn Dü- 
sentrieb kon- 
struierte Elek- 
tronengehirn... 


Das eingesperrte Hel- Aber das ist 
ferlein löst bei seinen Ich danke ihm. doch selbst- 
Befreiungsversuchen Donald hat her- verständlich! 
Kurzschlüsse aus... | | vorragende Arbeit / 


geleistet! 


Die Bücher sollen morgen früh Wie? | Wird gemacht, 


geliefert und im Geldspeicher Onkel Dagobert! 
gestapelt u 





Bist du nun von meiner Ge- 
schäftstüchtigkeit überzeugt? 


Findest du es 


nicht komisch, 


daß er seinen 
Geldspeicher 
damit a 


rl 
Wieso? Er 
"kommt eben in 
| das Älter, wo 
’ man etwas für | 
die Bildung tut! | 


10 Millionen Bu- 
cher brauchen 


eine Menge Plätz! 


Nichts gegen deine Ge- 
schäftstüchtigkeit! Aber seit 
wann kauft Önkel Dagobert 
Bücher? 


So, nun geh heim und er- 
zähl's deinen Brüdern! 
Ich hab’ noch zu tun! 


Oje! Soviel Platz ist ja gar nicht 
im Geldspeicher! Wo soll denn 
dann das Geld hın? 





Hallo, Herr Duck? Wenn die 

Bücher in den Geldspeicher 

sollen, was soll denn dann 
mit dem Geld geschehen? 


Huch! Meinen Sie nicht, daß 
es eine Verschwendung ist, 


1 wegen der Bücher das 


-_ 


eld ins Meer... 


1 
! 
j 


Ü 


| 
Fi 


Zur f 
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Das muß ıch der Chef fragen. 
Hoffentlich ist er noch im F 


Er w; 1% ‚ 
= > Pr HE 1 —M 
rege] 2 


Das hatte ich ganz vergessen, 
Pumpen Sie das Geld ıns Meer! / 


Es handelt sich um mein Geld! 
Und damit kann ich tun, was 
ich will! 





Ich verstehe die Welt nicht mehr! \Was hat der Chef 
vor? Na, mir kann's egal sein, wenn 
er'’s wegwirft! 


1 50, das wäre ge- 
In einer knappen hl | schafft! Der Chef 
Stunde ist der IE kann zufrieden 
Geldspeicher ‘n m sein! 
leergepumpt! Saar 


Schon wieder ein Wrack! 
Eine alte Galeonel 


\Während- 
dessen, , 











en .- / Schiff auf Grund le- 
> } gen! Rasch die Tauch- | 
 “änzüge an! 


? | Wir haben immerhin sc 
in nn | 20 Wracks ohne Erfolg 
| durchsucht! 
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# 


In den Kabinen stapeln sıch die 

= leeren Kisten. Die Mannschaft muß 

( schon in den Abschußkanälen für die 
— schlafen! 


\\\ Torpedorohre 
n — : — ——— 
IN r en ıhr erst das 





ST / Gold gefunden habt, | 
| ıst das ver- 
gessen! 











Li 
|| 


auf zu neuen 


S Ihr seid eben Eins sag ich 
Taten! 


| ' (dir! Das ıst Völlig dei 
| E 
Pfundskerle! | |das letzte Mal! Meinung 


Na, hat die Galeone 
Gold an Bord? 


"Wissen Sie 
nicht, daß 
„ Fısche stumm | 
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Da ist eine Kiste! 
Hinter der Änker- 
kette! 


Die ist so schwer! Die kann 
nicht leer sein! 


oder Diamanten oder... 


komme um vor ver! 
e um vor Neugier! Perlen... 





Ein Riesen- 
krakel?I 


Entschuldigen Sie! 
Wir wollten Sie nicht 


— stören! 
UN _ 


u 


beginnen knapp zu 
werden... # 









GRAR! „7 Der Ausgang? Ge- | 
\ rade durch, 3. Tür | 
\ links! 





u | Ungezogen! Aufzumachen, | 
( Sirentiece‘) | ohne anzuklopfen! 
j —__ Y = . a F 
| ae | 


Schon qut! Äber nun 
lassen Sıe uns mal 
einen Moment 

in Ruhe! 


Tut mir leid! 
Aber irren ist 
menschlich! 





Jetzt platzt \ Wir schreiten 
mir der zur Tat! Aber 
Kragen! ohne Tätlich 

| keiten! 


Hier! Der Orangensaft macht 
Sie wieder munter! 


Tut mir richtig leıd, daß ıch 
noch keinen 5chätz entdeckt 
habe. Die Leute sınd so 
zuvorkommend ge... 


Er kriegt eın stärkes 
sehlafmittel in 
den Orangensaft! 


So, Alterchen! Schlaf mal 
schön ein, dann schaffen wiır 
dich an Land und kassieren 

Lösegeld! > 


Da...da...draußen! 


Schauen Sie! 





Gold! Gold! Eın 
Berg von Gold! 


| Der größte Schatz seit Das Spiel ist aus, Herr Duck! 
Menschengedenken | 
um Greifen ! —\ dir 


Huch, die Panzer- 





Gut bedient, ist 
—,  halbk.o.! 
He — 


ee 


Hurra! Wir sind reich! 
Das muß gefeiert 
werden! 


Der Orangensaft 


schmeckt aber NEN Ich bin plötzlich 


komisch! hundemude! 
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Chr! Chr! 
Oje! Wir haben aus Chr! Chr! 
Versehen von dem Pe 
schläafmittelsaft _ Mir brummt 
getrunken! | der Kopf! 





Y Sie schlafen wie die Murmel- \ 
tiere! Als hätten sie eın 
Schlafmittel genommen! 







Br 


vi 
/ f 
| j® 


| 
ifo 
I} 


Ik 











Ach, weiß der Kuckuck, Ja, wie ist im 
N__ warum sieschlafen! _7M | so was möglich! 
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Es wird mir ein leichtes 
sein, den Schatz 
zu bergen! 


Ich bin keine drei Schritte 
von Entenhausen | ——— 
entfernt! 





Interessieren Sie Eben die such’ ich! Sie haben 
sich für die Panzer- ihr U-Boot mit Falschgeld be- 
knacker? Die schlafen zahlt! Das gibt ein 

da drin wie die ' böses Erwachen! 
Murmeltiere! 





NE 









ir | N MUT Pe Fr 
Eigentlich bin ich froh, | 
wieder festen Boden unter 

den Füßen zu haben! 3 


Zu allererst besuche 
ich meine: lieben 
Talerchen! 





L 
i 


N 
on 


E A 


Br | woran 7; 


u YAM AazZ 
a“ E 
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Ich muß mich sofort 
hıneinsturzen! 


\Vas sollen die Bücher hier? Wo 
ist mein Geld? 


Ich mache eine Probe! \Wenn 


Ich muß mich täuschen! Das 

können keine Bücher sein! Ich _ OT Kalt ee aScHe 
j 5 | | = a F 

habe Wahnvorstellungen! bir ich krankl 





ar Taler ist ein Taler! 
pie Bücher sind Bücher! 
t! . 
= | Aber 


wo sind dann 
meine Taler??? 


Sie, Herr Duck? Sind Sie 
nicht da drin? 


Ins Meer gepumpt, um Platz 
für die Bücher Ihres Neffen 
zu schaffen! in 


| | Mein Sekretär mußte 


es wissen! 


Das geht Sie nichts an! Wo 
ist mein Geld? 


Sie wollten ja nicht auf mich 
hören! Ich habe nicht gewagt, 
Ihnen zuwiderzuhandeln! 





Und was geht 
hier vor? 









Yu ah 
> \ Das ist mein Ruin! | 
y ’ I 4 u ER r RT Pr | 


PH 


Ich fürchte, daß das Helferlein 
im Elektronengehirn geblieben 
ist. Seit damals ist es 
verschwunden! 


Suchen Sie den Chef? 
Wenn es einen Kurzschluß ıst in seinem Büro! 
ausgelöst hat, redet der 


Apparat völlig wirres Zeug! 





Ich weiß bereits. Aber zuerst 
muß ich mit Donald ab- 
rechnen! 





Ich habe eine schreckliche 
Nachricht für Sie! 





Er hätte doch merken müssen, 
daß ich niemals so eine Be- 
stellung aufgegeben 

hättel 


Wie konnte er es wagen, 
mir 10 Millionen Bücher 
anzudrehen? 





Er ist hinter Onkel Donald her! Klar, 
das sieht man 
ihm anl 


Onkel Donald ist zu seinem Ver- || N RM 
lag gegangen. Er kriegt das Gol- | | warte! Was hab’ ich euch 
dene Buch! Als bester Verlags- gesagt? Die Massen 
vertreter der Welt! u I bestellung ist mir 
m = =; gleich verdächtig 
A vorgekommen! 


Und hiermit überreichen wir Ihnen 
als Ehrengabe für hervorragende 
| Leistungen das Goldene Buch! 
Während- 
dessen fın- 
det die 
feierliche 
Übergabe 
statt... 
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Gut, daß du gerade kommst, 

Onkel Dagobert. Du könntest 

gleich die Rechnung für die 
Bücher bezahlen! 


Erst rechnen wir miteinander Das fragst Ju aa Ich hau’ 
ab! ® dich windelweich! 


res | Entschuldigen Sie! Darf 
ee | ich mal eine Zwischen- 
Dagobert? i | frage stellen? 





Wann zahlen Sie die | . oe 

il | Aber. dann Das ist mir 

Terme E machen wir % völlig egall 
pleite! 


Halt, was fällt dir ein, ein- , 
fach abzuhauen? Hier- 
geblieben! 


Ich lauf’ so lange, bis er außer 
Atem ist. Dann hat er keine 
Kraft mehr zum Hauen! 











y In Ordnung! Aber we- | 
he, ihr habt ge- | 
Ä schwindelt! 


Der letzte Taler ist jetzt 
eborgen. Dürfen wir 
ı raufkommen? 

















Einen Mo- 
nat Später... 


Ich bin fix und fertig vom Tau- 
chen. Zu Hause werde ich erst 
einmal 2 Monate schlafen! 


Die Taler sind vom Meerwasser naß und ver- 
schmutzt. Jedes Stück 
wird einzeln poliert! 





Eine feste Anstellung hab’ ich 
2 mir anders vorgestellt! 





Ich lasse euch bis zum Schluß | | 


nicht aus den Augen! 


„verstärkten ihre Aktienkäufe, 
so daß dıe Kurse weiter 
stiegen... 


— 
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7 Ruhe! Beim Arbeiten wird 


nicht gesprochen! 


Jetzt kommen die Wirtschafts- 
nachrichten! 


...wurde jedochr ein deutlicher 
| Kursrückgang durch den Bankrott 
| eines namhaften Verlagshauses 


ausgelöst... 


Kein Wunder! Da | 
hat Donald mitgearbeitet! 
Hahahal! 





ä >  —— — 
Es handelt sich da- YUHRRET Wir machen uns aus dem Staub, 
bei um eines der | bevor er wieder zu sich kommt! 


Unternehmen der 
Duck-Gruppe... 


Ihr Önkel wähnt uns ın Sud- 
Fan u afrıka. Er sucht uns da unten. 
Was Neuesim \[ Also sind wir 
Radio? | hier sicher! 





Währenddessen ın 
Südafrika. 





_#_:» 
Aber Südafrika ist groß! Es hat 


über eine Million Quadratkilo- 
meter! 





Keine Spur! Weder von Donald, 
noch von Herrn Dusentrieb! _ 






Da brauchst du Monate und 


Jahre, wenn du al- 
les mıt dem Pa- 
norama-Mikro- 


skop absuchst! 









Schau, die Sonne geht unter. Wir 
| mussen landen! 


| Ich finde die beiden! Verlaßt 
euch drauf! Und wenn es 
| Jahrzehnte dauert! 


Seid ihr fertig mit | N an noch 
Fotografieren: „_einen FIIm: 


| Später in 
| der Nähe 





Wir haben schon über 700 Auf- 
nahmen für den Dia-Abend im Ä = | var 
Micky-Maus-Klub! ann. m daillel 


7 





Jetzt wird's aber Zeit, daß wir On- 







| kel Dagobert die Wahrheit sagen! 





Da hast du recht! HEN, ve ist 


Ja 
wohn 


Wieso seid ihr noch EB | | Wir haben dich | 
nıcht im Bett? F— . | nämlich ange- "raus mit 


mussen | F 
- d | schwindelt! der rach 
dir was beich- - Sp 


ten! 


sie sind vor lauter Ängst 


Onket Donald ind Harn Düsen- | 
= zum Südpol geflüchtet! 


trieb sind näm- 
lich gar nicht < 
in Sudafrika.., 





f Sonden | 


So ist 
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Warum habt ihr gelo- en 
en? Antwortet! Oder ıch Pfuil Das wäre 
ass’ euch alleın | gemein! 


| hier zuruck! 
: =L as Du Erg: 


a 


Er = 
L [1 r - 
# Pe 
ar = 





Wir wollten doch so gerne Afrika- 
bilder für der Micky-Maus-Klub 
— machen und... 






Zur Strafe gebt jhr mir so- 
fort die Filme. Über die wei- 
tere Verwendung ent: 
scheide ich! 











ad > 

‘Und du, mach, daß \\ 

“_, du fortkommstl/ 
_ 1 BE _; 


Außerdem gibt's ein Jahr lang 
kein Yanille-Eis von mir! Wenn 

ihr nicht so klein wärt, würde ich 
anz andere | 
aiten aufziehen! 












Keine Stunde länger bleiben wir hier! 
Meine Fabriken, Lagerhäuser, Gold- 

minen etc., etc. inspiziere : 
ıch ein anders Mall 







Oh, Herr Duck! Endlich sind 
Sıe da! Ich brauche Sie 
dringend! 


{ Was gibt's denn 
so Dringendes? }' 


Beı der 

Rückkehr 
in Enten- 
hausen... 
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Ich brauchte Ihre spezielle Ge- | ( Es ist höch- 2 (Es steher  \ 
nehmigung für ein neues I ee höchste Zeit 
bband! N daß Si 

| ar en daß Sie Spar-/ 

\  samkeit ler- \ 

Ä nen! 


Mn ne 









—____,Grrr! Erst das viele Geld fur die Reise nach 
S Afrika und jetzt will die Schreck- 
schraube auch noch ein neues 

e Farbband! 


Na, wenigstens sind inzwischen 
meine Aktien gestiegen! 





Eine große NaulgKeN! Ein Brief aus 
Neuseeland! 









x 
ZEIT ISTeAD 

RUERR 
DIE WELT! 











Von Onkel Donald! Die große 
' Kälte hat ihn und Herrn Düsen- | Aber sie haben Bah! Schreibt 
trieb vom Südpol Angst vor ihnen, mein 
vertrieben! u deiner Ha- Zorn sei 
€ che! verraucht! 





= Erstgehe |) 
nd ich es-£ 
| sen! | 





Ein Geschäftsmann hat wıchti- 
gere Dinge im Kopf als Fami- 


1 
og lienzwiste . ; 


BET 
Ei <— 


En 
a 
Er. 








— ie 0 
) | 
2 N > N 


I 
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Guten Tag, 


Herr | a Guten Tag! 


Wieso? Sie will ein neues Farbband 
für die Schreibmaschine, wo doch 
das alte noch keine sechs Jahre 
_ drin ist! 


Das sagt sich | | 
so leicht! ) 


f 


IE N f% 
fi u 


Onkel Dagobert 
als Alleinerbe 


Or Disnzp 






Den guten Tag hat mir 
meine Sekretärin leider 
verpatzt! 


Ach, Herr Duck, später, 


vorhin sınd.. 


"Erst mäch- 


später! 


te ich mich 
etwäs aus- 
ruhen! 


Tı 


—__ 





Nanu? Wer sind 
| \%. die Herren? 


_ Also, Johann, das hättest du mir 


aber auch sagen 
; _——/ Sie lassen 
_ mich ja nie aus- 


| Vertreten nur aller- 
erste Kreise wie Mil- 
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Keın Inter- 
esse. Ich 
| habe kei- 

E ne Zeit jetzt! 









Wir sind die Rechtsanwälte Kraus 
und Kraus von der Kanz- 
ie Kraus & Kraus.. 


Krausan Ta 





Wir wollen Ihre Geduld keines- 
falls mißbrauchen. Dennoch be- 
wirkt die Dringlichkeit... 


En u v 
Ich bitte Sie ebenso 
dringend zu gehen! 


Hören Sie uns doch erst eın- F 
mal an! 


—— 7 Ich wußte 
- nicht, warum? 






Als Testamentsvollstrecker deı 
verstorbenen Edelbertha Ä 





Habe meinen eigenen Än- 
walt. Der kostet mich Geld 
genug! D = 


| f Wir haben Ihnen eine 
’ wichtige Nachricht zu y 
\ überbringen! _ 








...die Sie zum Alleinerben ein- 
gesetzt hat! == 











Ihre Cousine 
hat Ihnen aus 


Aber wie k 
ber wie kommt Bewunderung... 


das? Ich habe 
sie doch kaum 


Tp- 
4 ...für Ihre Lebens- | 


> . üchtigkeit... 


un 


- Alleiner- 
be? Hör’ ich recht? 


— 
En 


..Ihre liebsten Schätze 
hinterlassen! 
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Pr Nein, aber wir dürfen Ihnen J Was ist 


‚BR a 12 bereits einen Teil der Erb- 4 u das? 
schaft er 












Einen Augenblick! 


Sollen wir . 
wirklich? u 
MIAUUUU! 





Ojei Ihr habt mir meine kostbare chı- | 
nesische Vase zerbrochen! So- —e 
fort "runter dal 


Mein Grammo- 
phon! 





Wir kommen 
| ja schon! 


HILFE! Belgien - 








ah Beileibe nicht! Wir Seien Sie inzwischen gut 
empfehlen uns! Sie zu den possierlichen — 
hören wieder von uns! Tierchen! | Pi 

7 (Nein, ich will) 


Asie nicht! 
YA 4 





Tut uns leid! Wenn | | 
Sıe die Erbschaft 
wollen, müssen Sie 
auch die Katzen 
nehmen! 









"runter von den Kissen! 


— 


Ich verzichte 
auf die Ä 









Katzen! 











Wir empfeh- 
len uns! 





Sie wün- S f 

perr die bei- 
schen? den Unge- 
| heuer in den 


Keller! Zum Mäu- 


Paß aber auf! du u \ Die Stille kommt 
Sie sind ge- ee | mir verdächtig | 
fährlich! i< | vor! 





Ich schau 
mal, was los 
ist! n 






j ge ö \ TR FR, 
EImR Marzı 47) 


ag; Ep, / | 





Bändigen Sie den Schwarzen, Schaff 
Chef! Der hier ist mindestens ıhn mir A 
m so wild! vom Leibel$_ "1 f\\ 









Ja, Johänn! Von was für ö R 
Schwierigkeiten sprichst Anton hat gekuün- 
du? 


digt? Nein! 





Am näch- 
sten Tag [| 
ruft Jo- 

hann sei- 
nen Chef 
überra- 

schend im 
Büro an... 





Auf dem schnellsten 
So einen Koch wie Anton gibt's Wege nach 
kein zweites Mal! Soll ich viel- Hause! 
leicht ım teuren — 
Restaurant essen? 





Wenn ich an Äntons 
Kochkünste denke, läuft 
mir das \Wasser im 

Munde zusammen! 







Keine Sekunde länger! Ich lasse | Über 15 Jahre war ich 
mich doch nicht von den Bestien /| | |beim Herzog von Dumm- 


zerfleischen! ne wick! Der hielt sich Kroko- 
4 | dile in der Badewanne! 
Aber nie hat auch nur 
ein Tier meine 
Küche betreten! 


Was ist denn 
passiert? 





1535 










— "| 


Adieu! Mich sehen 
Sie nie wieder! 







Was mache 





Und jetzt haben mir die 


) 





' ' 4; ich bloß? 
beiden Raubtiere die Le- IE a 
ber gefressen! Wie g& = 
soll ıch da Knodel a 


machen? 
hluchz! ge 
sch Br 





“ Wo kommt denn der|_ „, ——— HILFE! 
MER DEN | Gärtner ist ins 

| Schwimmbecken 
Er A gefallen! A 





Ich verlasse auf der 


Stelle dieses Haus! || YYas? Ich reinige gerade den 


Beckenrand, da stoßen mich 
Ihre verdammten Katzen 


5 Was ist ins Wasser! 


u’ de An Pas- | 
siert‘ 
EEE 
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ON. A Aber Eduard! Wer Züchten Sıe Ihre Karotten doch 
| pflegt jetzt mei-_ || selber! Und den lieben Kätz- 
nen Garten? Und chen würde ıch am liebsten 

wer zieht mir jetzt ds __—1 [| Gift 

Gemuse? ET streuen) 


Erbschaft hin, Erb- 
schaft her! Ich 
nehme die Biester 


Das Zimmer- 
mädchen ist in 
Ohnmacht ge- 
fallen! 


Ihre Katzen sind krimi- Jetzt muß ich mein Bett 
}nelll Sie haben mir mei- selber machen! Meine 
ne Perlonstrumpfho- pe | kostbare Zeit darauf ver- 
\ sen zerrissen! 1 | schwenden, abzustauben, 
———ry Ich gehe! Wäsche zu waschen, 
| ze nl Hemden 
zu a 


8) r- 


Beruhige 
dich, Emmal 


—i — 
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Kopf hoch, Chef! Ich Und... | Yaben Ihnen die Rühr- 





Ange nosan | eier geschmeckt? Sie müssen 
eine entsprechende wissen, ich hab’ Hi = 
— Gehaltsaufbesserung! 


ja noch nie 

1 nkesid 
ALS 

1, il En IK ZN, 


x Ps 5 


ıc3 Ä 






Doch tags darauf.. Ä Ä Jawohl! Die Kat- 


. zen haben das 
a Eheite Gutes R: Champignon-Ome- 


EFT HT lett gefressen! 
agen Sie lie" " pi 
Der was hat 





/ Bahl! Ich 


















ei ehe ins 
en estäu- 
sage ic ranı! 
Ihnen! | ä 








_ n ’ 
Jawohl! Ich bin es leid, den gan- 


zen Tag die Wagenpolster von 

Katzenhaaren zu säubern, nur 

weil Ihre Tierchen ihr Schiäf- keinen 
chen da 4 | 
machen! Chauffeur! 
Mir langt’s. 


Ich gehe! 


Geh zum Teu- 1 Se 
fell Ich brauche a L« 


r Wozu überhaupt einen Chauf- 
feur? Ich kann ebensogut 
alleine fahren! 


en (u je, hatte verges- ; - Und die zwei Biester ma- 
EN \ sen, ich kann ja ## ,#\chen sich noch uber 
To nicht Auto Ä | 
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( Genug jetzt! Ich mache 
euch den.. 


Mein schöner, selbstgepflanz- 
ter Kopfsalat! Haut ab! 


Die Dame des Hauses gegen- u m Hiergeblieben, 
über beobachtet die Szene... —  \ ihr... ; 
Eine Schande ist das! Die Ay | DE | 


armen, kleinen Kätzchen! Ich ru- | 
fe den Tierschutzverein anl | 





Hören Sie? Er | [ Und... Wenn Sie gestat- 


schießt auf ar- ten, gehe ich J 
me, wehrlose jetzt auf den Markt! Se 
Tierchen! —— ——— Gut! Ich. | 
bleibe heute sowie- 
so hier! 





| ind Sie 
| en Duck per- 
sönlich? 


IT 


25 v“ 


Ich ermahne Sie, mit Ihren Katzen 
vorsichtiger umzu- 
| gehen! Klar? 


ich... 
Örrrrl 


Wer seine Tiere schlecht be- 
handelt, behandelt auch seine 
Mitmenschen schlecht! 


x 


Ilerdings! J | 


Ich bin Inspektor Liebtier vom 
| Tierschutzverein! 


7 — (a Und? 


un 


zy7“ 
/. » r 
-EUMNN\ 


Ns 


Ich wärne Sie! \Wenn mir noch 
einmal Klagen zu Ohren kom- 
men, geht's Ihnen 

schlecht! 


Ne 


Als Johann zuruckkommt... 


Alles in Örd- 
nung? 


Jetzt reicht's mir! 
Ich muß die 

— beiden Raub- 
tere osr loswerden! 


= 
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Warum verschenken Sie sie || Ih 3 N 
Mc Ihr Neffe Donald würde es nicht 
nicht an einen Tierfreund? wagen, Ihnen den Wunsch abzu- | 
schlagen! 


Den möchte ıch 
sehen, der mir 
„ ı die Biester ab- 





| Das stimmt! \ 
Dazu steckt er viel | 
zu tief in meiner 
Schuld! Bravo, 
Johann! 






‚habe ich mir gesagt! Do-| [| Wie? Dein alter Onkel bemüht 
nald mache ich gewiß eine| | sich eigens hierher, um dich 
‚Freude damit] | zu beschenken, und.. 


"Tschuldige! 
Was ist 83 denn? 


Was du so un- 
ter Freude ma- 
chen verstehst! 


Pussikätz- 
chen! 


Pussikätzchen? Will ich nicht! Katzen kom- 

Das heißt wohl men mir nicht in die Wohnung. 

Katzen! Behalte sie . 
“ selbst! 


— 









So? Wie steht’s eigentlich 
mit den 15 Talern, die du 
mir noch are; ame reg er 
schuldest? | Gib die Kat- 
o } zen her! 


Faah "Ich W 
f _ sie nicht! 












Aber Donald! Die beiden sind so 
entzuckend! Außerdem bereits 
stubenrein, BENE 

















Ich habe doch ge- 
wußt, daß du nicht 
nein sagen 
kannst! 


Sie haben sich sofort beruhigt! 


Erst hab’ ich gedacht, sıe zer- 
fleischen mich! 


197 


Sie sind ja 
so lıeb und 
anschmieg- 
sam! 


Va 


Ich traue mei- | Hab’ ich's nicht gleich gesagt, 
nen Augen daß ihr euch vertragen werdet? 
| nicht! Laß dıch streicheln, 

— Kleines! 









Hm...ich gehe Wiedersehen 









jetzt lieber! und vielen 
I Dank! 






Johann verdient zwar jetzt 
das Doppelte, aber er arbeı- 
tet ja auch 

für vier! 





N Oh! Eine Mittei- u 
Ein Brief von / Jung über die ...teilen wir Ihnen mit, daß 
Kraus & y ( Erbschaft! die verstorbene Edelbertha | 2 
Kraus, Herr — A Duck ihren kleinen Spiel- 


Duck! — = zu gefährten.., rs 








Gib mir sofort die Kätzen 

TR wieder! 

a 
A 


Ich muß die Tiere sofort zu- 
ruckholen! Bevor heraus- 
kommt, daß Donald 

sıe hat! 
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ar en Wieso denn W& j | Ich fühle mich so al 

| . Nichts zu ma- 

chen, ich gebe 

sie nicht | 
mehr her! | 


Sag, wieviel du willst. Aber Ä . 
gib mir die Katzen! -- | une. Kaur lagen 


Kätzchen! 


er Annulie- 
\ Are meine Schulden! 


ande | Komischer || Na, mir kann's egal sein! Ich 
Hurra! Jetzt Kauz! Erst woll- bin dafür meine Schulden los! 
kann ja nıchts te er sie unbe — 
mehr schief- / dingt lossein, 
und jetzt ist's 
ff umgekehrt! „—— 





Da lest: „...Sensationelle 
Erbschaft! Zwei Katzen er- 
ben Millionenvermogen! 

| Der glückliche Eigentümer 
der Tiere ist Dagobert | 
Duck!” 


Tags darauf... 


‚GR | 5o ein schamloser | 
Lügner! Mich so 'reinzulegen! Ä 


7 Was ist denn, 
Onkel Donald? 


ne 


- Unsere bei- } 
den Katzen! 
f 





So was passiert uns nie. 
So ein unverschämtes 


Das verzeihe Te 
al Gluck hat nur der alte 


| ich ihm nie! ) 

Die Nach- 
richt breitet + 
sich aus wie 
ein Lauf- 
De feuer. Auch | 
i 1 die Panzer- 

fl knacker be- 
kommen 
Fi Wind da- 
4 von... 





Habt ihr das mit den Katzen 
gelesen? | 
GE, 
Ich schlage vor, “- 
wir beteiligen uns an 


Dazu brauchen wir bloß seinen 
—y Geldspeicher anzu- 
zapfen! 
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—. 


Schafskopfl Wir holen uns 
nicht das Geld, sondern die 
Katzen! 


Ich hab’ lauten hören, 
daß der alte Duck das 
Geld noch gar nicht kas 
siert hat. Es wird ihm spa 
ter aus- 

ehän- 
gt! 












wir Kidrappen die Katzen und 
YYf „ lassen ihn Lösegeld zahlen! 


fd 


IT Br-\ An die Arbeit, ). 
sr ) Kameraden! 4 > 







— ) Das Katzengejammer 
m! [| tötet mir den Nerv! 
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ha 


Da schleicht je- 
mand herum! 


Be 
je WE. z 
u; 
Ef j 

1 Mi 

rt f 1 

1 Fi i 
IH FR; 
[; 4 

’ ’ 


'/ Jetzt reißt mir der 
Geduldsfaden! 





Fi 
Br 


BE ua 


Ruhe, da 
draußen! 






Dem Gejaule nach sind 
das mehr als zwei! Ko- _ 
misch! Der Sache muß, 
ıch auf den Grund 
gehen! 





Ich werde euch helfen, 
unter meinem Fen- 
ster zu miäuen! 


” Ausgerechnet 
ein Ast! 





_Bist du’s, Dicker? 


Schert euch 
hier "raus! 


EN. 
--i Haut ab, 


Die Panzerknacker wollten 


die Katzen 
stehlen! 
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Nein, ich bin’si_ 


Dagobert J 


Quält er schon wieder seine 
————ıkätzen! _/ 


— / 


Wir mussen Wache halten! 
Du bleibst im Salon, ich 
gehe vor die Haustüre! 








Wenige Mi- | 
ter... 


Rechter 
Kinnhaken | 


So, lieber 
Tierfreund! 


Linker Kinn- 
haken! 


Das war ein kleiner Vorge- 
schmack für | 
künftige Fälle! 

n__Klar? 

Ko. 





_ Inzwischen... | 


Laßt euch was 
anderes eın- 
fallen! 


Ich Tele 





...Kurz alles, was Ihre Tierchen 
brauchen, Wo sind sie denn 
untergebracht? 








Gleich nebenan, Aber 
ıch kaufe nichts, 
hören Sie! 


‚der nicht auf- 
 dringlich wird? 








et 





Tags darauf... 1 u 


Ich komme von der Firma 
„Alles für die Katze”. Wir | 
führen Körbchen, Spiel- _ { 


zeufl;, AI 
Beklaitled, 
Das 









dung... 





[ | 
Dann will X / eg; 1 
chricht \( engenaril 
weiter IN j | 


stören! 7 Vertreter... 
Fa . 


Warum wollte er wissen, wo 


die Katzen schlafen? Hm! 
Kombiniere, das waren die 





Kurz darauf erscheint Onkel 
ee SIEH Dagobert im Zoo... 


nn Tatsächlich.. 
Prächtig! Sie | Leise! Der alte Duck 


machen sich ge- greift nel zur 
nau am richtigen 
Fenster u 

= schaffen! 


Da...da sind 
sie! 


en Mach 
schnell! 





Hihi! Meine Idee, 
die Katzen gegen 
Tıger auszutau- 
schen, war ausge- 
zeichnet! 


HILFE! TINNIGER! 









FAUCH! GROLLT 


Hallo, ist dort die Polizei? Die m |_Drei Tage später... | | Drei Tage später... 
Panzerknacker haben soeben Wann däch sndliäh lär 


zwei wertvolle Wildkatzen aus 
a a de Eibschaf auch 
BE 





Sind schon verhaftet wegen 

nächtlicher verhaftet weg digen soll! 
Dann ist ja alles in bester 

Ordnung! | 


| 





Herr Dago- Ja! Und Sie kom- 
bert Duck? men sicher von 
| ı Kraus & Kraus? 
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Nein, vom Finanzamt! Ich komme 
wegen der Erbschaftssteuer in Höhe 
von einer Million Taler! 


Tags Die Erbschaft 


teuer Zu 
stehen! 






7 Erbschafts- 
steuer?!? 


Das Essen 7 
{_) e ist ange- 
richtet! 


" Fr 
rt 
net 





| Ich gehe selbst. 
Heilbutt blau nach Zerleg solang den 
Gärtnerin- 5 ‚ Fisch! u 


Die Katzen haben Ihr 
Gladiolenbeet verwüstet? 
Schicken Sie die Rech- 
nung an mich, qanä’ Frau] 
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F cm son) 


am 





| ie wo uf ® os ui 
7 FL RL ae Zu fr \ Er { 
k " : LK E-) r = | — 
_ Wenn ich euch habe, 
nr bring’ ich euch um! 
un — | 


Sind Sıe Herr 
Dagobert Duck? 
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Ich möchte Sie | Das geht jetzt nicht. 
\gerne sprechen! Erst muß ich mit dıe- 
= sen Biestern fertig- 
werden! 









Ach so? Dann er- Ich komme als Testamentsvoll- 
übrigt sich IR strecker Ihrer Cousine und neh- 
alles! Ti ee me daher dıe Tıerchen wıeder 
| Fix | mit! Das Geld na- 
irlıch auch! 








Es N Tierschutzverein Eine Schande, wie 
a _— schlecht der Herr 


euch behandelt hat! 


Ä ie Erb- \# 9% 

Entschuldi- | h — schaft ist Br 

en Sie, wer, | Wo eg! N 

at hier Tie- \”” NS _Schluchz! / th 
re gequält? 2° 7 f IB} Se ae —, “ 


Ein Paket für Sie! Mit den be- 
sten Wünschen von der Kanzlei 
Ä Kraus & Kraus! 


Wollen die mich auf 
den Arm nehmen? 












Ich bin der Direktor des Mu- 
seums für chinesische Kunst, 
Man sagte mir, Sie seien im 
Besitz... 


So, die ist in ) Darf ich 
Scherben! Z eintreten? 
— 


a 








PEL! 





| Was wollen Das war das einzige Exem- 
Sie eigent- | | plar einer weiß-blauen 
Katze der 2. Ding- 


Dynastie! 


Ojemine! Sie 


ist kaputt! .. | lich? 





Wenn es Ihnen ge- 
lingt, die Katze zu % 
rekonstruieren, zahle ) 
ıch Ihnen noch ' 
20000 Taler! 


=»; 










Das ist eine Kralle! 
Aber von welcher 







7 Es ist wie verhext, ıch schaffe es nıcht, dıe 
Katze zusammenzuleimen! 







gengrau- 


en... 





Ich kann äber...schluchz...mir [ Mir kommt eine phänome- 
doch keine...schluchz...20 000 nale Idee! 
Taler entgehen lassen! 


Be du am Apaker, Trick? / Geht nicht, Onkel 
deinem Unkel, er soll Dagob ert! 
auf Stelle zu mir kom-_ — 


Onkel Donald hat gesagt, er hätte 
keine Schulden mehr bei dir und 
würde sich jetzt auf die faule 
Haut legen! 


Jetzt hör mal gut zu, Trick! 
\Wenn ihr mir Onkel Donald 
innerhalb der nächsten 5 c“ 
Minuten hierherschleift, spen- 
dier Ich euch eın Riesen- 
e15! 


Das ist zu 
„wenig! 









Erst wenn du uns versprichst, die Fil- 
me "rauszurücken, die du uns in Afri- 
ka abgeknöpft 2 
„hast! Br 


y D I 


Versprochen! Pfad- 
finderwort! 





u; eute noch 
Versteh’ mich doch! Wenn mein \ hinter deinem Rük- 
Plan gelingt, verdiene ich nicht | ken über dich 
nur 20000, d.h. 50000 Taler, lacht wegen da- 
sondern ich räche mich auch an “N | 


Lord Harrap... er 


| —u- en / ; 





Einverstän- 


| Kein Wort Bi ‚ Du wirst nicht leer ausgehen | 
mit! Abernur, 7) mehr! Die Be-) | dabei! Ein 
wenn \ lohnung ist | 777 verstanden! 
— _ dir gewiß! 
j@ | \ | 


nn 






| le Antiquitäten! 





Warten Sie hier! Ich sehe 
nach! 


az de 
a er 
Su; 





Bitte melden Sie mich 
Herrn Dagobert Duck! Ich 
überbringe ihm wertvol- 





) = Ki m ; rin — 
— | Fi 





/ Tut mir außerordentlich leid! 
Aber da Sie kein Mitglied 

u — sind, haben Sie 
el keinen Zutritt! - 








Draußen steht ein Herr aus Indien, 
der Ihnen wertvolle Antiquitäten 

| EORIETMdeN möchte und unbe- 

| in 

— ma _ 
Jaja, enorm 

wertvolll 









Heute nachmittag! 


h abe doch, daß ıch erade 
Sie se q Eu Geht in Ordnung! 


das Millionenblatt lese. Er 
| soll heute nachmittag in 

meinem Buro vor- 
sprechen! 















| " RT. r “ Vielleicht gar 
Das ist doch die Höhe! Nur da- g 

mit ich nicht das Millionenblatt „_ nicht so weil 
bekomme, schickt er den 

Herrn weg! 


Be 


u Fr #7" 


Pr 









"Da hat er Pech! Mein Flug- | 
zeug nach Kalkutta 
startet in 20 Mi- 
nuten! 


Han Duck bittet Sie, ‚Heute 
nachmittag in seinem Büro 
| vorstellig zu on 


) 
7 





Hallo! Warten Sie / (Meinen Sie mich? 


einen Moment! 















Duürfte ich einen 
Blick auf die kost- 4599 
baren Äntiquitä- BCHIOS- 
ten werfen: sen! 


Ich bin reich genun! Mit die- | 
sen arroganten Millionäaren / 
aus Entenhausen mache ich \ 
mein Lebtag keine Ge- 
schäfte mehr! 











| In dieser Schachtel sind 24 | Herr Duck hält es nicht für nö- _ 
Stücke chinesischer Ä tig, mich zu empfangen? Gut, 
Kleinkunst! Echte r,. dann soll er es auch nıcht be- 
weiß-blaue Keramik kommen! 5 r 
der 2, Ding-Dynastie! | E 








Nein, warten 
\_Siel 








. —|| }/Gut! Besser, als 
Was hatte Ihnen Herr Duck für || Ich biete Ih- die Sachen wie- 


diese Kostbarkeiten — | | nen 50000  /j der mitzuneh- 
? 40 000 | | Taler. Ab- men, Wo sie 
nn Do Taler! gemacht? « doch so zer- 


er T \brechlich sınd! 


Gut! Denn ich] | Ha! 24 Stück antiker Klein }— 

I muß sofort < kunst dem Duck vor der Na- —— 
Seheck son U Fuiani”® ]| eweggeschnappiiir _ FM 
eingelöst be- Ne | wird platzen vor Wut! 
kommen! I mr 


% 


Fuji Yen 
u 
CR - 





Meine lieben Freunde! Darf ıch Ihnen meine letzte Errungen- 

schaft zeigen? Zwei Dutzend Exemplare antiker chinesischer F 

Kleinkunst der 2. Ding-Dynastie. Sie sollen beim Auspacken —— 
ie: dabeisein dürfen! 





| Was, das ist 
chinesische 


ee Das ist ein 
Kleinkunst? 


\ben sınd das! köstlicher 


Der $ ee Spaß, Lord! /7 


| Fe ragt Hahaha! Das hätte nicht 
chen im Millionenblatt. besser klappen Se: 
Das lenkt Sie Donald war einmalig! Er Ä 
Ivon Ihrem Kum- hat die Belohnung verdient! 















Eßt, Kinder! ERt Eis, soviel ihr wollt. Äber 
nicht mehr als drei Portionen jeder, verstan- 
u den? Ihr verderbt euch sonst 

=ı den Magen! — 


sten Tag 
lädt On- 
kel Dago- 
bert also 


seine 
Neffen 
I eiN,.: 
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ar Disnep 


ONKEL DAGOBERT 


Eines Nachts reißt die Feuerwehrsi- 
rene die Bürger von Entenhausen 
jah aus dem Schlaf... 


















Huch! Onkel Da- 
goberts Geldspei- 
cher brennt! 






Die Feuerwehr? | 
Hoffentlich brennt's 
nicht beı uns! 


Ar Kinder! gen _—- 
ır starten ın HH PT 
40 Sekunden! —iI WILSCH! 


a Sfr net 


Oje! Schaut nur, aus Onkel 
Dagoberts Büro dringen 
auchschwaden! 





ü@ Lk IK 
Fee 


Da sag’ einer noch mal 
was gegen die Feuer- 
wehr! Auf die kann 
man sıch ver- 

lassen! 


Ihr Unholde! Einen alten Mann 
atschnaß zu spritzen, dem vor | 
auter Zahlen der Kopf raucht! 

Schämen Sie sich! 


ren Sie auf, sonst 


L 


E FFIR? Fe; d 
w ee Me 
> ha £ gt (ie f LE Mn. Sr 


I) f ARE a 
RES = 


Wer wagt es, mich naß zu ' 
spritzen? Ich erkälte mich! 


Das ist doch 
die Stimme von 
Onkel Dagobert! 


Hier brennt es 
nicht! Kapiert? Hö- 


schwimmt mir das “ 
Fapiergeld davon! 


' Aber 
Herr Duck, 
"es hat doch 
7550 ausge- 
sehen, als 
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Nicht weiter schlimm! Nur 
Was ist los? <Ä ein wenig Wasserdampf. Der 
Du dampfst entsteht durch meine er- 
ja! | höhte Temperätur! 


Die Feuer- 
wehr macht 
sıch rasch 
aus dem 
Staube... 


Hier hilft nicht die Feuer- 
wehr, sondern eın guter 
rzt! 


Ich bin der Arzt! Ich sehe schon! Grippaler 
Wo ist der Patient? 1 | Infekt! Völlig klarl 





| Ä Reaktion auf 
Vegetatives ] | schmerzhafte 
Nervensystem er, Einwirkungen? 
intakt! —_ 41] Gut! 


Meine Diagnose, Herr Duck? Hoch- Habt ihr gehört? Das Öl- 
gradiges Olfieber! Da hilft || fieber verzehrt mich! Ich 
j} nur eine Intensive muß sofort nach meinen 
“| ÖOl-Rollkur! | Olfeldern 
| | CE schauen! 





€) Wenige Stunden später fliegt 
Familie Duck in den Mittleren 


Willkommen ın Petrolistan, 
‚ Effendi! 
ei deinem geschwäch- | 
I, ten Zustand... 
= 


...mußten wir unbe- 
dingt mitkommen! 








L-RSIRH 
SORTE. = 
a, DE | 


| Schnell zum Büro! Wie hoch war die För- 
T | derung im vergange- 
Gleich, Effendil nen Monat? _ | 


er: 


Das Geschäft Ich besitze die Bohrkonzession 
= " blüht! Sie kön- | | im ganzen Land. Nur der Scheich 
nen ganz unbe- Ali Ben Baba weigert sich, mir 
sorgt sein! _- 5 die Konzession für seine Län- 
| Danke, mein dereien zu übertragen! 
treuer Omar! Doch | | | 
du weißt ja, was 

mir das Herz 
( schwer macht! , 


Huch! Ich spüre, wie das Fieber || Kurzdaruf... — 
wieder Brole: SENDEN In a Bu | Kurs Nordost! Höhe 200! 


= — Ic N Bohrtürmen! 










Schaut, alles mein Werk! Fast die 
ganze Wüste habe ich erschlossen. 
Wo ihr hinschaut, Bohrtürme! 
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Onkel Dagobert! Hier sind Huch! Kurs Sud, 
plötzlich keine Bohrtürme Höhe 2000! 
mehr! \Warum nicht? | Aber schnell! 


Doch die Ducks kommen mit 


Wir sind schon über Ali Ä N 
Ben Babas Gebiet! | dem Schrecken davon... 


Kommt mit! Ich 
erkläre euch 
die Gründe 
für dieses 
Sperrfeuer! 





Bis zu diesem Breitengrad gehört alles mir! Mit 
Ausnahme von Ali Ben Babas Gemüsegarten, Das 
macht mich ganz krank! Mir geht's erst wieder gut, 

wenn ich meine Bohrtürme in seine 
Salatbeete gepflanzt 


habe! 


ui Spinne! Das Eiswässer 
schmeckt entsetzlich nach 
Erdöl! Ein Glück, daß ich 

i noch Limonade 

‘ mithabel 


kopf! 


Und ich verstehe nicht, wie 

du es bei deinen Fähigkei- 

ten nicht schaffst, Ali Ben 

Baba die 

Konzession 

abzuschwat- [”n,, berührst 
meinen wunde- 
sten Punkt! 


Hast überhaupt keinen 
Sinn für den köstlichen 
Geschmack des flussi- 
gen Goldes! 


Der Geizhals rückt nicht einen Ich habe ihm Unsummen 
Tropfen von seinem Erdöl dafür geboten. Aber er mach 
"raus! en sich nichts aus Geld, hat er 
geantwortet! Armer Irrer! 





Nach ein paar Tagen werden Onkel Na:gut; ich bin'kein Spiel 


Dagoberts Fieberanfälle glücklicherwei- i 
se Immer seltener... verderber! Kommt, wir 
| — 7 gehen aufs Volksfest! Ä 
Ä rü- Eä Gut gemeint von | r 7 
Da denn ‘“, euch, aber ich habe ; — (Hurra! 
dauernd? , erst Ruhe, wenn ich — 
Komm, wir X / ganz Petrolistan un- .— a 
gehen spaä- \\ ter Kontrolle habe! “ 


zieren! 


90 Kreuzer für ein bißchen ' Da finden wir noch 
Gymnastik! Das ist “4 was Besseres! 
Wucher! 3.4 





MAND ARIN 


ZAUBERTRÄNKE UND ANDERES. 


TTaNBmR:: 
U.CH 


Zwei Stunden später.. 


Keine Müdigkeit vorschützen! 
Wir finden schon noch was! 








MAND ARIN | Onkel Dagobert! Laß dir doch 


AUBERTRÄNKE UND ANDERES | hier einen Zaubertrank brauen, der 
Mm „i: 14 IE abi dir Ali Ben Baba gefügig macht! 


ars a, 





Du bringst mich auf 
eine famose Idee! 


Hör Mand Arin! Brau mır 
einen Trank, der...blabla... 
blabla...wisper... 


Der Zaubertrank muß seinen 
Verstand so verwirren, daß er | 
mir jeden Vertrag unterzeichnet! 


a er u ur U u U U er 








Untröstlich bin ich, Fremder, Doch 

vermag ich nicht, jemandem Eurem 
Willen zu unterwerfen. Mein Zauber 
trank vermag nur Sehnsucht zu er- 
wecken! Große Sehnsucht! 
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Natürlich, das will ich ja auch! 
Sobald Alı Ben Baba wild auf 
Geld ist, wird er zu Verhand- 
lungen bereit sein! 


Eine Stunde 
später... 





Doch versteh’ ich Euch recht, 
so vertraut mir! Mein Trank 
vermag auch die Sehnsucht 
nach Geld zu erwecken! 





Nach schier endlosem Feil- 
schen um den Preis macht 
sich Mand Arın ans \Werk... 


Ich feuchte sıe etwas 


zweı Probe- 


a an, und damit der 
| | Hier sind Zauber wirkt... } 
r 





„alle jetzt sagen: Aaaaaaah! (So | Dich nehme ich als Ver 
ist's gut! Nur so wird die bittere 
Pille geschluckt!) 


suchsperson! 





Urteilt selbst! Euer Beglei 
ter hat bereits eine der 
Pillen geschluckt! 


Hier ist der Zaubertrank in Trocken- 
form! Vor Gebrauch in Flüssigkeit lö- 
sen. Wer davon trinkt, den packt die 
Sehnsucht nach 

Geld! 


Mein teuerster Onkel! Ich a 
bete dıch an! 





Meine Taschen sind leer! Bitte , 
ib mir sofort 1000 Taler! In 
10 Scheinen | 


Schockschwerenot! Er ist über- 
geschnappt! Da hast du 
5 Taler! 


Dein Mittel hat verheerende Fol- | 
en, Mand Arın! Schnell ein 
egenmittel! 


‚ Geduldet 





Du hast mich aus einer rings: 
großen Gefahr ge- Dein Trank ist goldrichtig! 
rettet! Hier sind die 2000 Taler. 

Ä | Wie abgemacht! 









die 5 Taler Tu nicht so 
zurück! scheinheilig. Früher 

| oder später krieg’ ich 

sie doch! 






Dein Plan ist genial! Ali Ben Ba- 
ba schluckt die Pille, wird ver- 
rückt vor Sehnsucht nach Geld, 


verkauft dir sein Erdöl, aber... 


Oje! Daran soll es doch nicht 


scheitern! Schluchz! Du 
könntest...du wirst... 


Du wirst nämlich zu Ali 

Ben Baba gehen und dafür 

sorgen, dal er die Pille 

— schluckt! Omar sagt 
dir, wieso! 






..wer flößt ihm den Zauber- 
trank ein? 











stimmt! 
| Das hatte ich 
ganz verges- 


Oh! Mein armes, altes Herz ist sol- 
chen Aulungen nicht mehr ge- 
wachsen! Es wird viel um dich 


zittern müssen in den nächsten 
Tagen! Schluchz! er 


So höret, Donald! Ihr schuldet 
Eurem Onkel noch 5 Taler! Das 
ist erwiesen, Entweder Ihr geht 
freiwillig oder Ihr verbüßt_ eine 
fünfjährige Kerkerstrafel So ıst’s 


2 


hier Brauch! 





Aber Onkel Donald, wir helfen | ’ 
dir doch! ten 


ıhr zu 
meiner 
Uns wird schon 
wäs einfallen! 


‚Der Plan wird gutgeheißen, Kurz 
darauf startet ein Düsenjäger 
ın Richtung Venedig... 


Wenn Onkel Da- 
\ gobert sich über- 
/ zeugen läßt... 


„müßte 
sıe gelin- 


Bitte anschnal- 
len zur Landung! 


Schaut nur! Genau so was 
brauchen wir! 





Dann tolgen zwei Tage an- 
gestrengter Arbeit... 


Rasch ist 
man sich 
handelsei- 
nig, und zu- 
rück geht's 
mit einem 
riesigen Pa- 
ket im Flug- 
gepäck... 


Das Ergebnis? Eine venezianische Eis- Auf dem Kamel wackelt's | 
yes del...hoch zu Kamel! j/ auch nicht stärker als auf 
| dem \Vasser! 


Du bist un- 
widerstehlich, 
Onkel Donald! 


Ali Ben Baba 
wird die Pille 
schlucken, - : ; 
ohne... _— A 1.7 „.den geringsten 
| - Verdacht 
zu schöpfen! 
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Ich. habe den leisen Verdacht, Tschüs, Kinder! 


Reisel na 


als ob ich demnächst seekrank 
wurde! 


5 Uhr! Jetzt müß- | ||Ch hab's ja geahnt! Meine Gü- 
te er ungefähr te, ist mir sc lecht! Kommt das 
dert zeinl jetzt vom Eisessen oder vom 

Kamelreiten? 


Hoffentlich 
kommt er 
gesund 
zurück! 


er, 


N Hier gibt's ja Ol wie Sand am Meer! 
ee Na N Das Kamel ist völlig über- 
mittag der Pa- I - I, flüssig! 
last Alı Ben \ . = 
Babas in Sicht 
kommt, geht 
es Donald 
schon wieder 
besser... 





\ Eisgekühlte 


Limonade! 
Zitroneneisi.” £ 
Vanilleeis! 
















Eisgekühlte 


Eilt zum Palast, Fremder! Unser Scheich 
‚wı Limonade! 


Ali Ben Baba leidet schrecklich unter 
Durst! Er wird euch abkaufen 
in Mengen! 















Puh! Schon wiıe- 
der mit Erdöl 
gemischt! 


Hier, er- 
lauchter 
Scheich! 








Bring mir ein Glas \Wasser, 
Achmed! 
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Noch einmäl, Achmed, 
und ıch... 








Ich bin hier am Verdur- 
Isten, und was bringst du 
mir? Mit Wasser verdünn- 


Eisgekuühlte Limona- 
de! Zitroneneis| 
Vanilleeis! 


Salem aleikum, Fremder! 
M Eine Zitronenlimo- 
nade bitte! 


Stets zu 
Diensten! 


nnte ja nicht "Ich brauche nur 
_ besser klap- noch die Pille in 
| das Glas zu 


werfen! 
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Aber plötzlich sieht 

sich Donald vom Glück 

gi Ausgerechnet in 
ixt! Die Pille i | dölpfütze! 

erflixt! Die Pille ist | | eine Erdölp 

Ya den Boden gefallen! | | So was Blödes! 

Ein Glück, daß er’s e 

nicht gesehen hat! 





Nichtsdestotrotz 
wirft Donald die 
Pille ın dıe 
Limonäde... 






2 





Lassen Sie sich’s gut schmek- N 
ken! So was Koöstliches kriegen 
Sie nicht so oft hier in 

der Gegend! 


Haltet ihn! Ich will ihn eigen- 
Betrüger! Haltet\ ‚| Wr \ händig bestrafen! 
ihn! Er hat mir ra NN 
ganz gewöhnli- 
ches Erdölwas- } 
ser verkauft! 





Beeil dich, du Kamel! 
Sonst seh’ ich Enten- 
hausen nie wieder! 


Vor einem Erdölsee stoppt das Ka- 
mel ruckartig. Doch Reitersmann 
und Gondel setzen die Fahrt fort.. 


Huch! Alı Ben Babas Reı 
terscharen! Jetzt bin ıch 


verloren! 
ae 7 EEE ; 
| 2 : F f j 
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uff! Zum Gluck ist ein Ruder an Bord, 
Damit entkomme ıch diesen 
Wilden! 


Ich mache mir die 

größten Sorgen, 

daß der Pil... äh... 

mit Donald etwas K 4 

Viele Stun- assiert sein So verrückt klopft 
den später II \ ännte! r nur mein Neffe 
trifft Do- Ä | Donald! 
nald wie- 
der beı On-| 
kel Dago- 
bert ein... | 


Onkel Donald! Und am 
Endlich bist du Boden 
wieder da! || zerstört! , Hallo, 
| | u Omar? Laß so- 
Auftrag | | fort 10 Säcke 
durchge- N Gold aufladen! 
führt, Unkel 









Geh! Treuer Freund, und kehr mir mit dem 


Pachtvertrag in der Tasche 
zurück! 














Du vergißt aber 


nicht, daß du den Omar? Wie 
Erfolg diesmal mir / jäuft es? 


verdankst! 


Ich lasse das Gold zurück! 
Rette nur nacktes Leben! Ende! 









Mit dem tragbaren 
Funkgerät bleiben 
wir mit Omar in 
Sprechverbin- 
dung) 





Hilfe! SOS! Die Rei- 
terscharen Alı Ben 
Babas verfolgen mich! 


Hört Effendi! 
Nicht willens ist Ali Ben Ba- 
ba mit Euch zu verhandeln! 
Viel schlimmer noch: Selber 
ist er vom Ölfieber befallen. 
Bohrtürme pflanzt er wie 
Bäume! 





inLi Es lief alles wie ausgemacht! 
r | [ j ! 
Se au mir hlerklein Nur dann ist mir die Pille 'run- 


tergefallen...in eine Erdöl- 
we da verbrochen pfütze! 


\Venn ıch 
dich beauftrage, muß 
es ja schiefgehen! 


| Und Onkel Dagobert bekommt alsbald 
Aber Onkel Dagobert! die Nachteile der Konkurrenz zu spüren... 
Die Sache ist sonnen- 


klar! Die Pille hat ın Te rue 
Ali Ben Baba nicht die Wenn Ihr mit dem erhöhten Pachtzins 


nicht einverstanden seid, mächen wır 
Alı Ben Baba ein Angebot! 


Gier nach Geld, son- 

dern nach Erdöl 

ee verstehst 
u: 


Ojemine! 


Mit dem Knaben werd’ ich mal eın 


Ich hab’ Onkel Dagobert Wörtchen reden! 
schon lange nicht mehr 


—ı so wütend gesehen! Er Fe Da en 
Sn schnappt gleich | 


über! 





* Ihr verderbt die Was bildet Ihr Euch 
PIE Fır- Preise, Ali Ben Babal | en, Fremder? 


Ich habe schon ganz andere ,/ Be kleines Würst- 
Konkurrenten aus dem Ich weiß! Aber Seal 
age I diesmal beißt u frei 
| | i Se | = 
| ' | hr auf Granit! | sahiochi 








Jeder will nun dem anderen be- 
| za \ weisen, daß er der Größte ist! 
in en "W Seite an Seite errichten sie 

=: 7 riesige Öltanks... 






| Haha! Ali Ben Baba wird 
In? Ä m Augen machen, wenn er 
en eenualer den Stand in meinem 
Das gesamte Öl Tank ertährt! 
ın den Rıesentank! 


m Al Aber Alı Ben Baba schläft nıcht! 
für Götter! Auch in seinem Tank... 
Sphärenge- _ 

platscher! 


\Welch köst- 
licher Duft! 


Tag und 
Nacht wird 
| Erdöl in 
die beiden 
gigantı- 
schen 
Tanks ge- 
Pumpt... 





Donner und Dorial Die Pum- 
pen fördern mit Höchstleistung, 
aber Alı Ben Baba holt mich 
immer wıeder ein! 


Ich habe zu einer kleinen Arbeits- 
besprechung gebeten, weil ich 
Rat brauche! Ich muß... 


Hm...der Volksmund sagt: 

„WYarum in die Ferne schwei- 

fen, wenn das Gute liegt so 
nah!” Versteht Ihr? 


Beim Barte des Propheten! Ich 
kann pumpen, soviel ich will, die- 


0 


ser Duck ist nicht zu 
schlagen! 


...Koste es, was es wolle, 
mehr Ol in den Tank pum- 
pen als Ali Ben Baba 

u drüben! 


Das ist das Ei des Kolumbus! 
Wir zapfen die Ölleitungen 
Ali Ben Babas an, Der Rest 
ist nur noch eine Frage der 
Technik! 


Aber... 
das ist doch 
glatter Diebstahl! 





Öhne sich im BrINGEIErREN die Ein- 
ände ae Sr zu scheren, 


or oe rt a5 einen 
ınterird ec len zu den be 
achbarten Ölfeldern z zu treiben... 


Dalli! Dallil Wann seid 

ihr endlich durch? _ | 
Nicht so tief! Seine Die Pumpen fördern 
Ölfelder sind dicht | nichts Ben Ich müß 
unter dem Erdboden! te, ich sollte... 


Ich mach's! Ich h pumpe | Nun wendet Ali Ben Baba den 
ihn an! ‚7 || gleichen Trick an... 


Tiefer! Tiefer! Sei- 
ne Quellen sind 
tief in der Erde! 





Etwas 
später... 





zu 
Effendi! Es ist wichtig! 
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Der Tank läuft gewiß über! Und 
sıe wissen nicht, wohın jetzt 
mit dem Erdöl! 


Kommt schnell 
m Tank, 





Es ist ganz eigenartig, 
Chef! Ihr Olstand ist haar- 
scharf der gleiche wie 
nebenan! Kein Millimeter 


Ogottogottogott! Wie ist 
denn das nur möglich? 


Ich fahre jetzt direkt in die e Heute bin ich so 


Höhle des Löwen! Dem zeig’ richtig in we 
ich's! | 


i 


„a 


re . 


SB ze! — N a 
| CF. % | FI | 
LTE 


E 


Ali Ben Baba überkommen 
Bieszlich ähnliche Gefühle, 


/ Was?...Was 
chen, Onkel ist denn? 
Donald! Gleich ; 
kracht’s hier! \War £ 
ja zu erwarten! 





So was! Sich zu prügeln wegen 
ein paar Liter Ol mehr oder 
weniger! 


Und das in 
eurem Älter! 


Ihr klaut euch gegen- Und ruiniert euch dabei! Jeden 
seitig euer Ol... von euch haben die Baggerarbeiten 


A| eine Million gekostet. Und der 


- : Erfolg war gleich Null! 
..durch unterirdische 


Gänge, wißt ihr das 
nicht? 







Beide habt ihr dieselben Vor- Das ist eigent- 
räte! Aber jeder von euch will lich... 
der Größte und Reichste sein! - 










Warum tut ihr 
euch nicht zu- 
sammen? 


Ich liebe den Lärm 
= - der Ma- 
Sie scheinen sich | e schinen! 
einig geworden Ä Fa z 

zu sein! 


Das ist kein 
Fluß... 


„sondern 
ein Ozean 
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Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 
Walt Disney 










Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Önkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Farade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Önkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tiek, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommi oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexere' 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Fhantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 





Lustige 
% Taschenbuch-' 
Parade: 





Disneys 












Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Öhne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Öhne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Mic 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüf 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel 


Jeden Freitag neu: 


Donald Duck 

” -der 100 Seiten 
| Spaß 

Der neueste 

Band istjetztbei 

; Eurem Zeit- nt Zn 


d Kap 
| A Sp u er 






















